










Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

im Laufe von 20 Jahren haben alle Regierungen Es-
tlands die öffentlichen Finanzen in guter Ordnung,
das Steuersystem einfach, die Steuern niedrig und
die Wirtschaft offen für ausländische Investitionen
gehalten. 

Eine strenge Verfolgung dieser Prinzipien hat dazu
geführt, dass Estland heute die niedrigste Staatsver-
schuldung, die stärkste Haushaltsposition sowie das
am schnellsten wachsende Bruttoinlandsprodukt in
der Europäischen Union hat. Estland wird sowohl
von ausländischen Investoren als auch Ratingagen-
turen vertraut. Unser Banksystem ist stark. Die Ko-
rruption in Estland ist am niedrigsten in der Region.
Unsere Wirtschaft ist flexibel und passt sich schnell
an geänderte Bedingungen an. 

Im Index of Economic Freedom 2011 hält Estland in
der Rangliste der Wirtschaftsfreiheit der Welt den
14. Platz und gehört zu den Top 5 Staaten in Europa.
Unternehmerschaft ist einfach in Estland. Ein Un-
ternehmen kann über Internet innerhalb von nur 15

Minuten ohne Stammkapitaleinzahlung gegründet
werden. 

Seit einem Jahr sind wir Mitglied des Euro-Währungs-
gebiets. Estland ist wieder attraktiv für ausländische
Direktinvestitionen geworden und der Euro hat den
Handel mit anderen EU-Mitgliedern gefördert. Im
Vergleich zu der Zeit vor der Krise am Anfang des
2008 waren die ausländischen Direktinvestitionen bis
Mitte 2011 um 15% gestiegen. Aufgrund der neuesten
Angaben war der Export unserer Waren in den ersten
9 Monaten 2011 um 47% höher als in der gleichen
Zeit vor einem Jahr. Mehr als 70% unseres Exports
gehen in andere Mitgliedstaaten der EU und deshalb
ist es wichtig für ausländische Investoren, nicht durch
Wechselkursrisiken bedroht zu werden. Der Euro hat
Estland Zuverlässigkeit verleiht.

Wir in Estland wissen, dass eine Garantie für steigende
Wettbewerbsfähigkeit die Strebung nach modernen
und intelligenten Lösungen sowie Investitionen in
Forschung und Entwicklung sind. Die Ausgaben in



diesem Bereich sind auf 1,63% des Bruttoinlandspro-
dukts gestiegen. Wir haben vor, die Investitionen im
Forschungs- und Entwicklungsbereich bis zum 2015
auf 2% des BIP und bis zum 2020 auf 3% zu erhöhen.

Bald werden die innovationsgierigen Esten einen in-
teressanten Ausgang haben – im Laufe des 2012 wird
Estland mit Schnell-Ladestationen für Elektro-
fahrzeuge bedeckt, die einen weitverbreiteten Einsatz
von umweltfreundlichen neuen Elektrofahrzeugen er-
möglichen. Das Netzwerk der Ladestationen wird alle
größeren Siedlungen, große Straßen sowie wichtig-
ste Transportterminals umfassen.

Während in der Weltwirtschaft viele Unsicherheiten
gibt, ist die Position Estlands stärker als nie zuvor.
Wir sind eine am schnellsten entwickelnde
Wirtschaft in der EU, unsere Staatsverschuldung ist
am niedrigsten, estnisches Arbeitsgesetz ist am lib-
eralsten in der EU und unser Geschäftsklima ist klar
und unternehmerfreundlich. Ich lade Sie herzlich ein,
daran teilzunehmen. 

ANDRUS ANSIP
Ministerpräsident 

der Republik Estland



wenn wir einen Blick auf die letzten zwei Jahrzehnte in
Estland und die Geschehnisse nach der Wiedererlan-
gung der Selbständigkeit werfen, wo die Unternehmen
die Vorteile der liberalsten Außenhandelsregelung und
der offenen Marktwirtschaft wahrnehmen konnten,
kann zumindest diese Feststellung gemacht werden –
unglaublich, wie viel innerhalb einer so kurzen Zeit
erzielt worden ist. Ohne es selbst zu sehen oder zu
spüren, ist es kaum zu fassen. Deshalb würde ich Sie
alle dazu ermutigen, nach Estland zu kommen und mit
estnischen Unternehmen Geschäfte zu machen, um all
das selbst zu spüren, zu tasten und zu erleben. Unser
vitales und flexibles nordisches Land hat mehr anzubi-
eten, als viele sich vorstellen können.

Estnische Unternehmen sind daran gewöhnt, inter-
national zu handeln. In gewisser Hinsicht haben un-
sere Firmen es immer als eine Voraussetzung für
Erfolg gesehen, zu kooperieren und nicht nur auf dem
Heimatmarkt, sondern auch im Ausland aktiv zu sein.
Heute sind zwei drittel unseres Außenhandelsvolu-
mens zwischen zehn Staaten geteilt. Die meisten
davon sind EU-Staaten, aber es gibt auch andere Län-
der – alle Kontinenten sind vertreten. Ich kann mit
Sicherheit sagen, dass die Esten die Weisheiten des
Außenhandels schnell erlernt haben und dass die let-
zte Krise diese Kenntnisse noch mehr befestigt hat.
Dieses Verständnis macht unsere Unternehmen at-
traktive Partner für ausländische Firmen, die Han-
delspartner suchen.

Obwohl die Wirtschaftssituation der Welt heute etwas
unsicher ist, können wir behaupten, dass die Gesund-
heit unserer Unternehmen und der Wirtschaft gut und
stabil ist. In den Geschäftsplänen widerspiegeln sich
ehrgeizige, aber zugleich realistische Ziele, sowie ein
konstantes Wachstum des Umsatzes und der Gewinne.
Das gehören zu Dingen, die Sie von einer Partnerschaft
mit estnischen Unternehmen erwarten können. Wir
heißen Sie herzlich willkommen, Geschäfte in Estland
zu machen und mit uns zu wachsen!

Sehr geehrte Investoren,
Geschäftspartner, Kollegen,

MAIT PALTS
Generaldirektor

Estnische Industrie- und Handelskammer

Estnische Industrie- und
Handelskammer
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Die Republik Estland liegt in Nord-Europa an der
Ostsee. Nördlich Estlands, am anderen Ufer des
Finnischen Meerbusens liegt Finnland. Schweden ist
der westliche Nachbar über der Ostsee. Im Osten
grenzt Estland an Russland, wobei St. Petersburg etwa
200 km entfernt von der nordöstlichen Grenze liegt.
Der südliche Nachbar Estlands ist Lettland.

GESCHICHTE
Die Esten haben in dieser Gegend schon vor etwa
2500 Jahren vor Christus gewohnt und gehören
damit zu den am längsten ansässigen europäischen
Nationen. Wegen Estlands strategischer Lage als eine
Anschlussstelle zwischen Osten und Westen ist es
mehrmals erobert worden und hat für mehrere
Jahrhunderte unter Fremdherrschaft gestanden.
Nach Jahrhunderten unter dänischer, schwedischer,
deutscher und russischer Herrschaft erhielt Estland
1918 die Unabhängigkeit. Die Zeit der Selbstständigkeit
war kurz und im Jahre 1940 wurde Estland gewaltsam
in die Sowjetunion eingegliedert. 1991 hat Estland seine
Selbstständigkeit wieder hergestellt, nachdem es dem
Land gelungen ist, sich ohne jegliche Gewaltmaßnah-
men von der Sowjetunion loszubrechen. 

ÜBERBLICK
• Estland deckt eine Fläche von 45 227 km2 und

grenzt an Finnland, Schweden, Lettland und Rus-
sland.

• 50% der Fläche ist mit Wald bedeckt.
• Das Klima in Estland ist feucht und mäßig.
• 30% der 1,3 Millionen Einwohner Estlands wohnen

in der Hauptstadt Tallinn.
• Estland gehört zu den am dünnsten besiedelten

Staaten in der ganzen Welt.
• Esten gehören zu finnougrischen Völkern, weswe-

gen Estnisch und Finnisch sehr ähnlich sind.
• Im Laufe von Jahrhunderten haben Dänen, Teuto-

nen, Schweden und Russen in Estland geherrscht.
• Am 29. März 2004 wurde Estland Mitglied von

NATO und tritt am 1. Mai 2004 der EU bei. Seit
dem 21. Dezember 2007 ist Estland Teil des Ge-
biets der Schengenstaaten. Ab dem 1. Januar 2011
gehört Estland zum Euro-Währungsgebiet. 
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Flagge und Wappen:

Allgemeine Informationen

Offizieller Name: Republik Estland.
Größte Städte: Tallinn (400 000), Tartu (102 000), Narva (66 000),

Kohtla-Järve (46 000), Pärnu (44 000).
Staatsoberhaupt: Präsident.

Verfassung: Verabschiedet am 28. Juni 1992 (4.).
Regierungsform: Parlamentarische Republik, Einkammerparlament 

(Riigikogu) mit 101 Abgeordneten.
Währung: Euro (EUR).

Nationalfeiertag: Tag der Unabhängigkeit am 24. Februar
Sprache: Estnisch. Andere Sprachen wie Englisch, Russisch und

Finnisch sind ebenfalls weit verbreitet.
Ethnische Gruppen: 69% der Bevölkerung sind Esten. Die zweitgrößte eth-

nische Gruppe sind Russen mit etwa 26%. 2% der
Bevölkerung haben ukrainische Herkunft, Weißrus-
sen und Finnen bilden etwa 1% der Bevölkerung.

Konfession: Im Allgemeinen sind die meisten Esten nicht religiös.
Alle Konfessionen werden toleriert und im Allgemeinen
hat die Konfessionszugehörigkeit keinen Einfluss auf
das Geschäft in Estland. Formell sind die Esten vor-
wiegend lutherisch, aber die Religion hat keinen be-
deutsamen Einfluss auf das Alltagsleben. Es gibt kleine
russisch-orthodoxe, baptistische und andere Gemein-
den im ganzen Land.

Wichtigste natürliche Holz, Ölschiefer, Phosphorit, Torf, Kalkstein, 
Ressourcen: Dolomit.

Verwaltungseinheiten: Estland ist aufgeteilt in 15 Landkreise, 194 Gemeinden
und 33 Städte.

Zeitzone: GMT + 2 Stunden, Sommerzeit: + 1 Stunde, beginnt
am letzten Sonntag im März; endet am letzten Sonntag
im Oktober.

Entfernung von Tallinn: Helsinki 85 km, Riga 307 km, St. Petersburg 395 km,
Stockholm 405 km, Vilnius 605 km

Flugzeiten: Tallinn ist innerhalb von 3 Flugstunden aus den größten
europäischen Hauptstädten erreichbar und die Macht-
distanz ist sehr niedrig.

Klima: Das gemäßigte Klima Estlands bringt warme Sommer und
recht strenge Winter. Die Nähe des Baltischen Meeres
sorgt für oftmals windiges und feuchtes Wetter. Die
Durchschnittstemperaturen reichen von 20,9° C in
Sommer (Juli ist meist der heißeste Monat) bis -8°C im
Winter. Gelegentlich steigen die Werte im Sommer dur-
chaus auf über 30°C, und fallen im Winter unter -23°C,
normale Temperaturen für die hiesigen Breitengrade.
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NÜTZLICHE LINKS:
• Präsident Estlands: www.president.ee
• Riigikogu (das Parlament): www.riigikogu.ee
• Regierung: www.valitsus.ee
• Außenministerium: www.vm.ee
• Estonica — Enzyklopädie über Estland: 

www.estonica.org
• Besuchen Sie Estland: www.visitestonia.com
• Staatsportal: www.eesti.ee
• www.estonia.eu
• http://en.wikipedia.org/wiki/Estonia

Estland ist eine parlamentarische Republik mit
Einkammersystem. Im estnischen Parlament gibt es
101 Abgeordnete und das Parlament beeinflusst die
Staatsverwaltung vor allem durch die Festlegung der
Einkommen und Ausgaben des Staates (Einführung
von Steuern und Annahme des Haushalts). Zugleich
ist das Parlament berechtigt, Berichte, Erklärungen
und Aufrufe and die Leute Estlands vorzulegen und
internationale Abkommen mit anderen Staaten zu
ratifizieren, außerdem wählt und nennt das Parlament
mehrere hochrangige Beamte, z. B. den Präsidenten
der Republik.

Die Regierung Estlands wird vom Ministerpräsiden-
ten zusammengestellt und vom Parlament bewilligt.
Die Regierung führt die Innen- und Außenpolitik des
Staates, die vom Parlament gestaltet wird; die
Regierung führt und koordiniert die Arbeit der
Regierungsinstitutionen und trägt volle Verantwor-
tung für alles, was im Bereich der Exekutivgewalt
geschieht.

Estland hat das Ziel der Entwicklung des E-Staates
und der E-Regierung verfolgt. In Estland kann man an
den Wahlen über Internet teilnehmen. 

Politisches System
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Quellen: 
• Doing business and investing in Estonia, 2011 —PwC www.pwc.com/ee 
• Eesti Pank (Bank of Estonia)  — www.bankofestonia.info
• Estnische Investitionsagentur — 

tradewithestonia.com; investinestonia.com 
• Visitestonia.com

GESCHÄFTE UND WIRTSCHAFT

Estland ist ein kleines Land im Herzen der Ostseere-
gion, die den am schnellsten wachsenden Markt von
über 90 Millionen Bewohnern in Europa darstellt. Die
anziehende Lage zwischen Ost und West, das großar-
tige Geschäftsklima, eine stabile Regierung und lib-
erale Wirtschaftspolitik, mäßige Kosten und einfache
Geschäftsführung haben schon unzählige interna-
tionale Unternehmen nach Estland gelockt.

Seit dem Anfang der Finanzkrise in 2008 gibt es in
der EU nur wenige Staaten, deren Finanzstrategien
den begrenzten Rahmen der konservativen Fiskalpoli-
tik gerecht sind. Estlands Schuldenlast ist am niedrig-

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Kleines nordisches Land mit engen

Wirtschaftsbeziehungen zu Skandinavien und
West-Europa.

• Günstige geografische Lage an der Ostsee, in
einer Region mit aktiver Wirtschaft und
großem Wachstumspotential, sowie mit einem
guten Zugang zu Russland, EWG-Ländern und
der EU-Region.

• Seit Frühling 2004 Mitglied der EU und NATO.
• Mitglied der Welthandelsorganisation.
• Seit dem 1. Januar 2011 Mitglied 

des Euro-Währungsgebiets.

sten in der EU und betrug 2010 nur 6,6% des BIP.
Während der Wirtschaftskrise haben wir es geschafft,
wichtige Strukturreformen durchzuführen, am
wichtigsten unter diesen war die Verabschiedung des
liberalsten Arbeitsgesetzes in der EU. Die Stärke un-
serer Finanzpolitik wird bestätigt durch die Tatsache,
dass nach einer langen Rückgangsperiode Estland es
geschafft hat, die Kriterien für den Beitritt zum Euro-
Währungsgebiet zu erfüllen.

Laut der jährlichen Untersuchung von Economic
Freedom of the World ist die Wirtschaftsfreiheit Est -
lands mit Platz 14 unter den 183 Staaten der Welt
einer der höchsten, in der Rangliste "Ease of Doing
Business" der Weltbank belegt Estland den Platz 17.

Transport und Telekommunikation sind in Estland gut
entwickelt. Ein effizientes Strassennetzwerk bedeckt
das ganze Land, obwohl die Beständigkeit der
sekundären Strassen manchmal unter den westlichen
Standards bleibt. Es gibt einen guten Bahnanschluss
zwischen Estland und Russland. Zusammen mit den
gut gelegenen eisfreien Häfen im Norden des Landes
(der größte Hafen ist der Muuga Hafen in der Nähe
von Tallinn), ist Estland ein wichtiger Transitkorridor
zwischen West und Ost gewesen. Estland ist dank
ihrem internationalen Flughafen in Tallinn an das in-
ternationale Flugnetzwerk angeschlossen und bietet
Direktflüge in zahlreiche Städte in Europa an.
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BEURTEILUNGEN 
DER KREDITFÄHIGKEIT
Estland hat eine der höchsten Beurteilungen der
Kreditfähigkeit in der Region.

• Standard & Poor: AA-
• Moody's: A1
• Fitch IBCA: A+

GRUNDSTEINE DES 
WIRTSCHAFTLICHEN ERFOLGS
• Währungsreform — Ankerwährung seit 1992
• Privatisierung — abgeschlossen, vier 

Infrastrukturunternehmen im Staatseigentum
• Freie Außenhandelsordnung — der Markt ist

für Wettbewerb offen
• Modernes Steuersystem — motivierend, 

transparent, einfach, einheitliche 
Einkommenssteuer (reinvestierter Gewinn wird
nicht besteuert)

WICHTIGSTE 
WIRTSCHAFTSINDIKATOREN (2010)
• BIP in laufenden Preisen: €14,5 Milliarden 
• Pro-Kopf-BIP 2008: €10 820
• Jährliche ausländische Direktinvestitionen:

€1162 Milliarden
• Bestände ausländischer Direktinvestitionen:

€12 Milliarden
• Arbeitslosigkeit (ILO): 10,9% (2011 IIIq)
• Exporte: €8,8 Milliarden
• Importe: €9,2 Milliarden

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Es ist leicht, ein Unternehmen zu gründen.
• Das Steuerrecht ist einfach und transparent. 
• Lebhafter, grenzüberschreitender Handel.
• Die Kommunikation ist einfach. 
• Flexibles Arbeitsrecht.

Überblick der Wirtschaft Estlands
W

äh
ru

ng
sre

fo
rm

G
lob

ale
 W

irt
sc

ha
fts

kr
ise

Ru
ss

isc
he

 u
nd

 as
iat

isc
he

 K
ris

en

N
eu

es
 

Kö
rp

er
sc

ha
fts

ste
ue

rsy
ste

m

EU

91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11

-13,6 -14,2 -9,0 -1,6 4,5 4,5 10,5 5,2 -0,1 7,8 7,7 8,0 7,8 6,3 8,9 10,1 7,5 -3,7 -14,3 2,3 8,0

ENTWICKLUNG DER ESTNISCHEN WIRTSCHAFT (BIP-Wachstum %)



NÜTZLICHE LINKS:
• Estnische Bank: www.eestipank.info
• Statistikamt Estlands: www.stat.ee
• Außenministerium: www.vm.ee
• Wirtschafts- und Kommunikationsministerium:

www.mkm.ee
• Finanzministerium: www.fin.ee
• Estnischer Entwicklungsfonds: 

www.arengufond.ee
• Tallinner Börse: www.hex.ee
• Estnische Industrie- und Handelskammer:

www.koda.ee
• Wirtschaftsförderung Estlands: www.eas.ee
• Estnische Investitionsagentur: 

www.investinestonia.com; 
www.tradewithestonia.com

• Estnischer Handel: www.estoniantrade.ee
• Geschäfte in Estland machen: 

www.doingbusiness.org
• Estnische Export: www.estonianexport.ee
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SCHLÜSSELWÖRTER

Fortschreitend
Estland bietet eine fortgeschrittene Geschäftsumge-
bung sowie eine effiziente und angemessene Infrastruk-
tur an. Unsere E-Leistungen, mobile Kommunikation
und Internetanwendungen gehören zu den fort-
geschrittensten der Welt. Die Esten passen sich schnell
an neue Technologien an und setzen sie gerne ein.

Nordischer Einfluss
Zugleich gewährleistet unser nordischer Hintergrund
den Anlegern transparente, klar ausgerichtete,
aufrichtige und ehrliche Partner, die rücksichtsvoll, ra-

Geschäftsklima

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Estnische Gesetze sind mit denen der 

EU harmonisiert.
• Die Arbeitskraft ist gut ausgebildet und 

motiviert.
• Eine verhältnismäßig gute und sich schnell 

entwickelnde Produktionsinfrastruktur (Häfen,
Straßen, Telekommunikation, Lagereinrichtun-
gen).

• Sehr gut entwickelte elektronische 
Kommunikation: guter Zugang zum Internet,
digitale Unterschrift, ID-Karten, auf Internet
basierte Projekte.

• Estland ist das transparenteste und am wenig-
sten korrumpierte Land in der MOEL-Region
(Transparency International Corruption 
Perception Index 2010, Platz 26 unter 178
Staaten).

• Estlands Wirtschaftsfreiheit ist einer der 
höchsten der Welt und am höchsten in der
MOEL-Region (Economic Freedom World
Ranking, Platz 14 unter 183 Staaten).

• Der Ordnungsrahmen Estlands fördert Un-
ternehmensgründung und -betrieb (IMF Ease
of Doing Business, Platz 17 unter 183 Staaten).

tional und nicht sehr gesprächig sind. Der estnische
Ansatz ist funktional und schafft zeitlose Werte. Un-
sere natürliche Ressourcen sind leistungsfähig und
zugänglich.

Gründlichkeit
Als Mehrwert ist die Gründlichkeit wie eine Garantie,
dass die Esten nicht aufgeben und lieber ihre Hand als
ihr Versprechen brechen. Ausdauer und Kultur bilden
eine gute Basis für langfristige Pläne in jedem
Geschäftsfeld.

GESCHÄFTSKLIMA
Im Allgemeinen wird das Geschäftsklima in Estland
durch freien Handel nach den Praktiken der EU
charakterisiert. Viele Unternehmen sind Tochterge-
sellschaften der europäischen, insbesondere skandi-
navischen Firmen. 

Es gibt keine Dienstleistungs- oder Industriebereiche
mit Monopol, außer einigen wichtigen Infrastruktur-
dienstleistungen (Bahn, Häfen, nationale Flugge-
sellschaft, Kraftwerke und Energieverteilung), die  von
Unternehmen oder Gruppen geleistet werden, die
völlig oder teilweise im Besitz des Staates sind und zur
Zeit  Monopol haben. Doch können große Anteile
einiger dieser Unternehmen in der Zukunft an strate-
gische Investoren verkauft werden.

Während der ganzen Selbständigkeitsperiode ist die
Wirtschafts- und Finanzpolitik der Regierung meis-
tens auf langzeitiges wirtschaftliches Wachstum
gerichtet gewesen. 

Kurzfristig ist ein wichtiges Ziel der Übergang auf
Euro. Die wichtigste kurzfristige Aufgabe der Regie -
rung ist es, einen Ausgleich zwischen dem Wirts -
chafts wachstum und Sozialhilfe zu finden.

Die Investitionen und Geschäfte sind in Tallinn und
deren Umgebung konzentriert, die Bemühungen der
Regierung, regionale Entwicklung zu fördern, sind
meistens vergebens gewesen.  
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Die Regierung hat ihre Sorge um die kleinen Un-
ternehmen und Exportunternehmen, sowie um die
Landwirtschaft geäußert. In diesem Zusammenhang
waren die wichtigsten Maßnahmen durch die
Regierung die Anpassung der Politiken, Institutionen
und Standards an EU-Normen, um eine Finanzierung
aus dem EU-Strukturfonds zu gewährleisten. Dadurch
haben sich die Standards dem westeuropäischen
Niveau genähert, obwohl vieles immer noch zu tun ist.

INTERNATIONALE ABKOMMEN
Estland ist Mitglied der Welthandelsorganisation und
EU. Auslandsinvestitionen werden durch innen-
staatliche Gesetze und internationale Abkommen
geschützt. Estland hat Abkommen zum Schutz von
Investitionen mit etlichen Staaten, darunter der USA,
Deutschland, Frankreich, Schweden, Norwegen und
der Schweiz. Zur Zeit verfügt Estland über 44 gültige
Doppelbesteuerungsabkommen. 

GESETZLICHE UMGEBUNG
Estland hat sein Rechtssystem seit den 1990er Jahren
systematisch reformiert, wobei die Förderung der 
Unternehmen vorrangig behandelt wurde. Die Gesetz -
geber und die Regierungen haben immer einen klaren
Willen geäußert, das Geschäftsklima attraktiv zu
gestalten, damit der Staat von Steuereinkommen
profitieren und ausländische Investoren Arbeitsplätze
schaffen könnten. 

Die gesetzliche Umgebung Estlands fördert Un-
ternehmen und unternehmerisches Denken. Aus-
ländische Investoren haben gleiche Rechte und

Verpflichtungen wie die lokalen Unternehmen. Alle
ausländischen Investoren können hier ein Un-
ternehmen gründen und Geschäfte auf gleiche Weise
mit lokalen Investoren machen, es gibt keine
Beschränkungen.

Bürokratie bei der Gründung eines neuen Un-
ternehmens wurde erheblich abgebaut, so dass mit
der Geschwindigkeit der Gründung eines neuen Un-
ternehmens ein Weltrekord aufgestellt wurde: 2009
wurde über das estnische Unternehmerportal ein Un-
ternehmen in 18 Minuten gegründet.

IMMOBILIENMARKT
Der estnische Immobilienmarkt erlebte in den ver-
gangenen Jahren einen Boom, infolge dessen die
vorhandenen Produktions- und Dienstleistungsein-
richtungen, Büro- und Wohnhäuser modernisiert und
viele neue Gebäuden errichtet wurden. 

Viele ausländische Bau- und Immobilienverwaltungs-
unternehmen sind in Estland neben den lokalen 
Wettbewerbern tätig. Es gibt ein großes Angebot an
unterschiedlichen Büroflächen in allen größeren
Städten.

Informationen über Immobilieneigentum ist öffentlich
erhältlich über das E-Grundbuch, das ein Register für
Eigentumsverhältnisse und Grundpfandrechte ist.
Das E-Grundbuch ist zugänglich über Internet und
alle Registerteile sind in elektronischer Form rechts-
gültig. Anfragen können von hier gestellt werden:
https://kinnistusraamat.rik.ee





Lage — Transport und Logistik

VORTEILE DER LOGISTISCHEN 
LAGE ESTLANDS
• Estland ist der geografische Mittelpunkt in

Nord-Europa und somit der beste Standort für
Verteilungszentren und zur Schaffung von
Mehrwert. 

• Die historische Seidenstraße erreicht Estland –
die effizienteste Handelsroute von China nach
Nordwesten Russlands und Nord-Europa. 

• Der effizienteste Bahnbetreiber in Europa, der
modernste und fortschrittlichste Flughafen in
Europa und der größte Hafen der Ostsee
befinden sich in Estland. 

• Die Esten haben lang jährige Erfahrungen mit
dem Handel mit Russland und können somit
rechtzeitige und sichere Lieferungen von
Waren im richtigen Zielort sichern. 

• Bei der Förderung von Waren durch Estland
werden alle einschlägigen Sicherheitsstandards
und -vorschriften der Europäischen 
Union befolgt.

NÜTZLICHE LINKS :
• Estnischer Logistikcluster: www.transit.ee
• Lennart Meri Tallinn Flughafen: 

www.tallinn-airport.ee
• Tallinner Hafen: www.ts.ee
• Sillamäe Hafen: www.silport.ee
• Estnische Bahn: www.evr.ee
• ERS: www.ers.com.ee
• Hauptbahnhof Balti Jaam: www.gorail.ee
• Vopak E.O.S.: www.ers.com.ee
• Harju KEK — Geschäfts-, Logistik- 

und Industriepark: www.harjukek.ee

GESCHÄFTE UND WIRTSCHAFT
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Außenhandel — Import und Export

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Alle Zollformalitäten können elektronisch

erledigt werden.
• Gemeinsame Zolltarife gültig für alle Waren,

die nach EU importiert werden.
• Grosse Importeure können Verzögerung von

Steuern beantragen.
• Mehrwertsteuer wird nicht auf importierte

Waren auferlegt, die sofort im Steuerlager
gelagert werden, vorausgesetzt, dass der
Empfänger der importierten Ware der Inhaber
des Steuerlagers ist.

• Exporteure und Importeure müssen eine
EORI-Registrierung haben.

In 2010 betrug der Gesamtexport 8,8 Milliarden Euro
und Gesamtimport 9,2 Milliarden Euro. Der estnische
Außenhandel beruht meistens auf engen Wirtschafts-
beziehungen mit Finnland, Schweden, Russland, Lett-
land, Litauen und Deutschland, sowie mit anderen
Staaten.

Estnischer Außenhandel (2010):
• Export: €8,8 Milliarden
• Import: €9,2 Milliarden 

Finnland Schweden Lettland Russland Litauen Deutsch-
land

USA Groß-
britannien
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Die Hauptexportartikel sind Maschinen und Geräte,
Holz- und Papierprodukte, Textilien, Nahrungsmittel,
sowie Metalle und Chemieprodukte. Estland exportiert
jährlich etwa 1,5 Milliarden kWh Strom. In 2009 betrug
der Anteil der EU-Ländern am Gesamtexport 69%, der
der GUS-Staaten 12%.

Die Hauptimportartikel sind Maschinen und Geräte,
Kraftstoff und andere Chemieprodukte, Textilien,
Nahrungsmittel und Transportmittel. Estland importiert
jährlich 200 Millionen kWh Strom. In 2009 betrug der
Beitrag der EU-Staaten am Gesamtimport 80% und
der der GUS-Staaten 10%.

NÜTZLICHE LINKS:
• Estnisches Finanz- und Zollamt: 

www.emta.ee
• Statistikamt Estland: www.stat.ee
• Estnische Investitionsagentur: 

www.investinestonia.com; 
www.tradewithestonia.com

• Estnischer Handel: www.estoniantrade.ee
• Geschäfte in Estland machen: 

www.doingbusiness.org
/data/exploreeconomies/estonia
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Estland hat verhältnismäßig niedrige Steuern und ein
einfaches Steuersystem. Zur Zeit gibt es keine Kör-
perschaftssteuer (reinvestierter Gewinn wird nicht
besteuert), ausgeschüttete Dividende wird mit einem
Steuersatz von 21/79 besteuert. Die Mehrwertsteuer
beträgt mit wenigen Ausnahmen 20%.

WICHTIGSTE STEUERN
Das Besteuerungssystem wird im Steuergesetz
besch rieben. 

Die gültigen staatlichen Steuern sind: 
• Einkommenssteuer (für Körperschaften und

Privatpersonen): Pauschalrate von 21% 
für Personen; 

• Mehrwertsteuer: 20% ab dem 1. Juli 2009
(einige Waren und Dienstleistungen 9%); 

• Sozialabgaben: 33% (20% für Sozialver-
sicherungsbeiträge, d.h. staatliche Renten, 
13% für Krankenversicherung);

• Beitrag zur Arbeitslosenversicherung: 1,4% 
Arbeitgeber + 2,8% Arbeitnehmer; 

• Akzisen (Tabak, alkoholische Getränke, 
Kraftstoff, Verpackungen); 

• Spielsteuer;
• Lastkraftwagensteuer;
• Grundsteuer.

EINKOMMENSTEUER 
FÜR KÖRPERSCHAFTEN 
• Neuer Ansatz — Einkommensteuer für Körper-

schaften wird nicht bei der Erzielung eines Ein -
kommens, sondern bei Ausschüttung von Ge -
winnen erhoben. 
Ab 1. Januar 2000 wird von ansässigen Körper-
schaften und ständige Institutionen auslän discher
Unternehmen (einschließlich Nieder las sungen)
Einkommensteuer nur auf alle Aus schüttungen
erhoben (tatsächliche als auch beabsichtigte), 
einschließlich:
• Dividenden und andere 

Gewinnausschüttungen; 
• Begünstigungen; 

Steuersystem und Steuerverwaltung

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Grundlagen des estnischen Steuersystems: 

einfaches Steuersystem, breite Steuerbasis 
und niedrige Steuerraten. 

• Das Ziel der estnischen aktuellen Steuerpolitik
ist es, die Steuerlast von den Arbeitskräften auf
den Verbrauch zu schieben.

• Einheitliche Einkommensteuer seit 1994 (eine
Pauschalrate von 21% gilt für Privatpersonen
und Unternehmen).

• Einzigartiges Körperschaftssteuersystem seit
2000: alle unverteilte Gewinne sind steuerfrei
(0%).

• Private Personen können ein Anlagekonto
haben, um von der 0%-igen Körperschafts -
steuer zu profitieren.

• Lokale Steuern spielen im estnischen 
Steuersystem eine unwichtige Rolle.

• Estland betreibt ein Eigenschätzungssystem.
• Das Ziel der Regierung ist es, Steuerverwaltung

zu verbessern (elektronische Steuerverwaltung
ist gut entwickelt)

• Eine überwiegende Mehrheit (92% — 2010)
von jährlichen Steuererklärungen werden 
elektronisch abgegeben.

• In Estland gibt es keine Regelungen zur 
Unterkapitalisierung oder für die im 
Auslandbesitz befindlichen Unternehmen.

• Das estnische Mehrwertsteuerrecht beruht 
auf der EU Mehrwertsteuerrichtlinie
(2006/112/EWG).

• Die standardmäßige Mehrwertsteuerrate 
beträgt  20% und die ermäßigte Rate 9%. 

• In Estland wird ein erweiterter Steuerschuld-
umkehrmechanismus angewandt.

• Eine Option für Besteuerung besteht bei
gewissen steuerbefreiten Dienstleistungen.
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• Geschenke, Spenden und 
Repräsentationsausgaben; 

• Ausgaben und Zahlungen nicht
geschäftlicher Art.

• Erzielte Gewinne des Unternehmens werden mit
0% besteuert. Jede Gewinnverteilung und ähn-
liche Auszahlungen sind steuerpflichtig (Ein -
kommensteuer wird dann gezahlt, wenn Gewinn
aus dem Unternehmen genommen wird). Ab
dem 1. Januar 2009 werden die an Ausländer
ausgeschüttete Dividende nicht mehr mit der
allgemeinen Steuerrate von 21% besteuert,
ungeachtet auf die Beteiligung am Betriebska-
pital des auszuschüttenden estnischen Unter -
nehmens. Keine Steuerumgehung, nur Steuer -
stundung auf Unternehmensebene.
Estland erhebt keine Erbschaftssteuer. Ver-
schiedene Transaktionen können Gegenstand von
staatlichen Gebühren sein (Stempelabgaben).

• Aufgrund des EU-Beitrittsvertrags Änderungen
der Besteuerung von Dividendenzahlungen zwis-
chen Mutter-Tochter-Unternehmen seit 2009,
die Grundsätze bleiben jedoch dieselben.  

Kommunen haben das Recht kommunale Steuern 
zu erheben, aber nur wenige Kommunen haben 

tatsächlich örtliche Steuern eingeführt, vor allem:
Verkaufssteuer, Schiffssteuer, Werbungssteuer,
Steuern für das Sperren von Straßen, Kraftfahrzeug-
steuer, Vergnügungssteuer, Haustiersteuer und
Parkgebühren.

Das Steuergesetz ist ein Sockelgesetz für alle anderen
Steuerregelungen. Das Gesetz definiert das estnische
Steuersystem, die Anforderungen an Steuerregelun-
gen, die Rechte, Pflichten und Haftung von
Steuerzahlern, Abzugsverpflichtete für Quellens-
teuern, Bürgen und Finanzämter, Verfahren zur Bei-
legung von Steuerstreitfällen sowie grundsätzliche
Definitionen, die in allen Steuerregelungen verwen-
det werden. Das Steuergesetz bietet eine exakte 
Regulierung der Verwaltungsvorgänge der Finanz-
ämter und schafft somit dem Steuerzahler eine ver-
lässliche Grundlage.

Die für Staatssteuern verantwortliche Behörde heißt
„Steuer- und Zollkommission“. Dies ist eine staatliche
Behörde, die dem Finanzministerium unterstellt ist.
Die Pflichten des Verwaltungspersonals umfassen die
Prüfung der Richtigkeit von Steuerzahlungen, die
Schätzung gesetzlicher Steuern und fälliger Zinsen,
die Eintreibung von Steuerrückständen sowie die Ver-
hängung von Sanktionen gegen Personen, die Steuer-
regelungen verletzen.

NÜTZLICHE LINKS:
• Estnisches Finanz- und Zollamt: www.emta.ee
• Finanzministerium: www.fin.ee
• PwC: www.pwc.ee
• Raidla Leijins & Norcous: www.rln.ee
• KPMG Baltics: www.kpmg.ee
• Ernst & Young: www.ey.com/ee
• Deloitte Eesti: www.deloitte.ee
• Borenius: www.borenius.ee
• BDO Eesti: www.bdo.ee
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Die Zahl der Einwohner im Arbeitsalter in Estland ist
etwas weniger als eine Million, davon 600 Tausend
sind berufstätig. Es gibt mehr als 350 Tausend inaktive
Personen. Zu inaktiven Personen gehören Leute, die
nicht arbeiten wollen oder nicht fähig sind zu arbeiten
(Quelle: www.stat.ee).

Aufgrund der neuesten Studien hat die Arbeitslosen-
rate im letzten Jahr abgenommen (laut dem Estnis-
chen Arbeitslosenversicherungsfonds gibt es 47
Tausend offiziell registrierte Arbeitslose, Stand: 
Detzember 2011) und diese Zahl wird sich dank der
Anpassung der estnischen Arbeitskraft an wirtschaft-
liche Änderungen wahrscheinlich senken.

• Arbeitslosigkeit (ILO):
13,8% (2009) 
16,9% (2010)
7,3% (2011)

• Durchschnittsgehalt:
825 EUR (2008)
784 EUR (2009)
792 EUR (2010)
857 EUR (2011 II Q)

• Reallohnwachstum: 
8 Stunden pro Tag, 5 Tage pro Woche.
Arbeitnehmer haben Anspruch 
auf einen bezahlten jährlichen 
Urlaub von 28 Kalendertagen.

• Ruhestandalter: 
63 (für Männer und Frauen), 
65 ab 2017

• Jahresurlaub: 
28 Kalendertage

Arbeitsmarkt

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Das neue Arbeitsvertragsgesetz mit wichtigen

Änderungen ist gültig ab 1. Juli 2009.
• Gewerkschaften und Arbeitgeber haben im

Allgemeinen kooperative Beziehungen; 
in Estland wird nur selten gestreikt.

• Sozialversicherungsbeitrag (34,4%), der auf der
Basis des Bruttogehalts berechnet wird, muss
vom Arbeitgeber gezahlt werden. 

• Die Arbeitnehmer haben keine persönlichen
Sozialabgaben. Der Beitrag des Arbeitnehmers
zur Arbeitslosenversicherung und zum 
obligatorischen Pensionssystem werden vom
Bruttolohn durch den Arbeitgeber einbehalten.

• Bürger der Europäischen Union, des 
Europäischen Wirtschaftsraums und der
Schweiz brauchen keine Sondererlaubnis, 
um in Estland zu arbeiten.

• Ein Ausländer darf in Estland als Mitglied der
Geschäftsleitung eines in Estland registrierten
Unternehmen für bis zu sechs Monaten pro
Jahr ohne eine Arbeits- oder Aufenthaltser-
laubnis arbeiten, um Führungs- und Aufsichts-
aufgaben zu erfüllen, ohne sich dabei im
Immigrationsamt für kurzzeitige Arbeit 
anmelden zu müssen, vorausgesetzt, dass der
Ausländer eine legale Bass zum Aufenthalt in
Estland hat.

NÜTZLICHE LINKS:
• Statistikamt Estland: www.stat.ee
• Amt des Arbeitsmarktes Estlands:

www.tootukassa.ee
• Sozialministerium: www.sm.ee
• Arbeitsaufsichtsbehörde: www.ti.ee
• Estnische Gesetzgebung und Regierung:

www.lawresearch.com/v2/global/zeeg.htm
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ALLGEMEINES VERHALTEN
Esten sind im Allgemeinen zurückhaltend. Sie haben
einen für Nord-Europäer typischen persönlichen
Raum — etwa eine Armlänge zwischen Personen in
Geschäftssituationen sowohl sitzend als auch stehend.
Estnische Witze sind meistens ironisch und ver-
schleiert. Es wird nicht empfohlen, den Begriff
"baltische Provinz" zu verwenden, da Esten, Letten
und Litauer drei kulturell und historisch unter-
schiedliche Völker sind.

VERHANDLUNGSSITTEN
Die estnische Mentalität ist durch einen starken
Skeptizismus verflochten. Deshalb brauchen die est-
nischen Geschäftsleute möglicherweise Tage zum
Nachdenken und Analysieren. Den Esten gefällt es
nicht, sich gedrängt zu fühlen. Deshalb dauern die
Verhandlungen über einen Vertrag wahrscheinlich
etwas länger als zum Beispiel in West-Europa. Der
Schlüssel zum Erfolg in Geschäften mit Esten ist eine
Kombination von Höflichkeit und Kompetenz. 
Händeschütteln ist üblich.

FRAUEN IM GESCHÄFT
Estnisch Frauen haben sich immer als gleichwertige
Partner von Männern gesehen. Frauen werden 
respektiert und sie haben dieselben Rechte wie Män-
ner. Frauen in Estland sind als Arbeitskräfte in 
fast allen Berufsbereichen sowie in der Regierung
vertreten.

NAMEN UND TITEL
Beim ersten Treffen sollten die Esten mit dem Berufs-
titel, nicht nur mit dem Vornamen angesprochen wer-
den. Im normalen Geschäftslauf ist die Verwendung von
Titeln nicht üblich und auch nicht notwendig. Die Esten
sollten mit dem Nachnamen und dem Titel Frau oder
Herr angesprochen werden. Geschäftskarten werden
immer mit allen ausgetauscht und deshalb sollten Sie
immer genug von denen bei sich haben.

GESCHÄFTSKLEIDUNG
Ein Anzug mit Krawatte ist bei Männern angemessen,
Frauen tragen oft einen Rock oder eine Hose mit einer
Bluse. Die Esten kleiden sich eher formell, wenn sie ins
Restaurant gehen, ein Konzert besuchen oder ins The-
ater gehen, aber auch wenn sie Freunde besuchen.
Wenn Sie im Winter reisen, sollten Sie wärmere Klei-
dung wegen des abwechselnden Wetters mit sich haben.
Im Winter ist es manchmal sehr kalt.

BEWIRTUNG
Eine schriftliche Einladung zum Geschäftsessen wird
gewöhnlich schon eine oder zwei Wochen im Voraus,
eine private Einladung kurzfristiger geschickt. Meistens
findet die Bewirtung in Restaurants statt. Vergessen Sie
nicht, pünktlich anzukommen. Wenn Sie Ihre Partner in
einem Restaurant beim Geschäftsessen treffen, ist es
nicht üblich, ein Geschenk mitzubringen. Bei offiziel -
leren Geschäftsessen sitzt Top-Management gewöhn-
lich gegeneinander, um einen Augenkontakt zu haben.

Geschäftspraktiken und -kultur
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• Händeschütteln ist üblich.
• In Übereinstimmung mit skandinavischen Werten

ist übermäßiger Körperkontakt unnötig.
• Pünktlichkeit ist wichtiger Bestandteil des est-

nischen Geschäftslebens.
• Diskussionen können mit dem Wetter beginnen,

enden aber bei Geschäften oder Politik. Persön-
liches Leben sollte nicht diskutiert werden.

• Obwohl die Menschen auf den ersten Blick re-
serviert und nicht sehr gesprächig wirken, merken
Sie schnell, dass sie sehr freundlich sind und ein
positives Bild von Touristen haben. Die Reser -
viertheit und Schüchternheit verfliegt schnell,
wenn man ins Gespräch kommt.

• Wenn Sie Höflichkeit und Kompetenz verbinden,
sind Sie in Estland auf dem richtigen Weg zum 
Erfolg.

• Es gilt als sehr unhöflich, dem anderen ins Wort zu
fallen, dies erklärt, dass längere Gesprächspausen
üblich sind. Skeptizismus ist fester Bestandteil der
estnischen Mentalität, daher ist ein zu schnelles
Vorantreiben von Geschäftsverhandlungen unüb -
lich — Geschäftsabschlüsse dauern länger als in
Westeuropa, Ehrlichkeit und Offenheit sind bei
Verhandlungen hoch geschätzt.

• Witze sind durch Selbstironie und Sarkasmus
gekennzeichnet.

• Eine Anzahl von Esten spricht neben Englisch
auch Finnisch, Deutsch und Russisch, versuchen
Sie es bei Fragen nach dem Weg ohne Scheu in
Ihrer Muttersprache.

• Esten sind stolz auf ihre eigene Sprache und Kultur.
Es ist immer eine gute Idee, sie mit Ihren eigenen
Kenntnissen zu überraschen.
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IN ESTLAND INVESTIEREN

Estland ist ein Land mit einem außergewöhnlichem
Geschäftsklima, in dem höchst erfolgreiche Un-
ternehmen wie  
• SKYPE (www.skype.com), 
• Playtech (www.playtech.com), 
• Swedbank (www.swedbank.com), 
• Ericsson (www.ericsson.com), 
• Tallink Group (www.tallink.com), 
• ABB (www.abb.com), 
• Elcoteq (www.elcoteq.com), 
• Sorainen Law Office (www.sorainen.com), 
• Bellus (www.bellus.com), 
• Jeld-Wen (www.jeld-wen.ee) 
und andere blühen können.

Heutzutage sind ausländische Unternehmen in meh -
reren Wirtschaftsbereichen Estlands stark vertreten.
Im Bankwesen und in der Telekommunikation herr-
sc hen skandinavische Akteure, Nahrungsmittel- und
Elektronikindustrie ist aber wesentlich auf auslän-
disches Kapital angewiesen. Im Vergleich zu seiner
Größe ist Estland für eine lange Zeit ein führendes
Land in Ost-Europa gewesen und hat ausländische
Direktinvestitionen angezogen.

DIE REGIERUNG MISCHT SICH NICHT EIN
"Das Geschäftsklima zum Betreiben eines Unter -
nehmens in Estland ist sehr günstig," sagt Henriksson.
"Es gibt sehr wenig Bürokratie."

GENÜGEND FACHLEUTE
Sogar in den schwierigsten Zeiten auf dem Arbeits-
markt ist es ABB gelungen, erforderliche Fachleute
anzustellen und auszubilden. Als ABB keine Fachleute
für die Produktion von Turbinen für Windgeneratoren
finden konnte, hat es selbst Trainingsprogramme
zusammengestellt und für sich Mitarbeiter ausgebildet.

GUTE ARBEITSETHIK
Auf der Ebene der Linienarbeiter ist die hiesige Ar-
beits kraft immer als ehrlich und fleißig charakterisiert
worden.

GEOGRAFIE
Da ein Teil der ABB-Produktion in Estland 100%ig für
andere ABB-Werke hergestellt wird, ist die Nähe zum
Skandinavien von kritischer Bedeutung. Dies gilt für
Windturbinenproduktion im Werk in Jüri: obwohl
dreißig Prozent der Windparks in der ganzen Welt die
Produkte des hiesigen Werks benutzen, muss jeder
Generator vor der Lieferung zum Endkunden in ein
anderes ABB-Werk transportiert werden.

WACHSTUMSPOTENZIAL
ABB betreibt zur Zeit Lobbying mit ABB Corporate,
um die Produktion in Estland auszudehnen. Es gibt
Fallbeispiele zur erfolgreichen Verlagerung der ganzen
Geschäftstätigkeit nach Estland, wie zum Beispiel
ABB 2006 mit dem Werk für Kompaktstationspro-
duktion in Dänemark gemacht hat. "In Estland ist es
rentabel," sagt Henriksson. "Aus unterschiedlichen
Gründen war es in Dänemark nie rentabel."

Bo Henriksson, ABB Country Manager in Estland:
ABB hat ausgezeichnet mit dem 

Titel des ausländischen Anlegers des Jahres 
in 2007, 2008, 2009 und 2011

BO HENRIKSSON
ABB Country Manager in Estland
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Estland ist ein Land im Herzen der Ostseeregion, die
den am schnellsten wachsenden Markt von über 90
Millionen Bewohnern in Europa darstellt. Es ist ein
Land, das durch politische und wirtschaftliche Stabi-
lität, Zugänglichkeit, Einfachheit und niedrige Kosten
beim Geschäftemachen und Investorgleichheit
charakterisiert wird.

Da die Reformpolitik der Regierung ziemlich konse-
quent und liberal geblieben ist und die Preislibera-

lisierung, schnelle Privatisierung, sowie effizient und
moderne Gesetzgebung und eine stabile Währung die
Hauptprioritäten sind, gehört der Betrag der aus-
ländischen Direktinvestitionen pro Kopf in Estland zu
den größten unter den Übergangswirtschaften. Die
allgemeine Einstellung der Regierung gegenüber
Fremdkapital ist positiv, insbesondere in exportorien-
tierten und innovativen Bereichen, sowie in Be-
reichen, die regionale Entwicklung fördern. 

Estland gehört zu den ersten 25 Staaten in der Rang-
liste "Ease of Doing Business" der Weltbank. Estlands
Geschäftsleben ist größtenteils vom Osten nach
Westen umgerichtet worden und heute sind die
Geschäftsvorschriften nicht so streng wie in den
Nachbarstaaten in Skandinavien.

Das Kostenniveau in Estland gleicht sich stufenmäßig
dem der umgebenden EU an, aber es gibt immer noch
einen bedeutenden Unterschied. Estnische Steuern
sind niedrig und einfach, Lohnkosten machen nur ein
Drittel von denjenigen in Schweden und Finnland aus.

Ausländische Anleger haben eine entscheidende Rolle
im Aufbau der Wirtschaft Estlands gespielt. Estlands
Anziehungskraft für ausländische Direktinvestitionen
beruht nicht auf speziellen Unterstützungsprogram-
men, sondern ist ein günstiges Geschäftsklima, das
den Unterschied ausmacht.

Ausländische Anleger werden gleichwertig mit örtlichen
Unternehmen behandelt. In Estland sind weder günstige
Bedingungen für örtliche Unternehmen noch bedeut-
same Einschränkungen für ausländisches Kapital unter
gleichen Bedingungen geschaffen worden. Estland hat
nie kurzfristige Fördermaßnahmen oder öffentliche
Förderprogramme zum Anziehen ausländischer Anleger
angeboten. Und diese Politik hat sich in Form einer auf-
bauender Stabilität gelohnt.

Auslandsinvestitionen

FÜNF GRÜNDE ZUM 
INVESTIEREN IN ESTLAND:
1 Perfekte geografische Lage — enge Beziehun-

gen mit skandinavischen Staaten, Nähe von
Russland und gute Verbindungen mit Zentral-
europa machen Estland zu einem effizienten
Durchfuhrland. Schnelle Reisemöglichkeiten
für Führungskräfte — die meisten europäischen
Hauptstädte sind innerhalb von ein Paar 
Stunden erreichbar.

2 Stabilität — stabiles und zuverlässiges 
Finanzsystem dank einer transparenten
Regierungspolitik, einfachem Steuersystem,
transparenten Regelungen und engen
Beziehungen zu skandinavischen Staaten.

3 Einfache Steuern — reinvestierter Gewinn wird
nicht mit Körperschaftssteuer besteuert. 
Alle Steuern in Estland können über das 
E-Finanzamt erklärt werden, wodurch das
Steuerzahlen sehr einfach und bequem ist.

4 Zugänglichkeit — Minister und andere
Entscheidungstreffer sind äußerst zugänglich
und Probleme können direkt und schnell 
besprochen werden. 

5 Niedrige Lohnkosten — gut ausgebildete und
mehrsprachige Arbeitskraft kostet durchschnit-
tlich nur ein Drittel der skandinavischen Arbeit-
skraftkosten. Eine gesunde Mischung von 
jün geren und reiferen, erfahrenen Fachleuten.

Quelle: 
• www.investinestonia.com 
• www.tradewithestonia.com 
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Ausländische Direktinvestitionen (ADI) 
nach Sektoren 2010 
Quelle: Estnische Bank

Immobilien, Vermietung 30,5%
und Geschäftsaktivitäten  
Finanzdienstleistungsgewerbe 30,1%
Produzierendes Gewerbe 14,4%
Groß- und Einzelhandel 11,2%
Transport, Lagerwesen, Kommunikation 5,4%
Andere 8,4%

Ausländische Direktinvestitionen (ADI) 
nach Sektoren 2010 
Quelle: Estnische Bank

Schweden 35,0%
Finnland 23,4%
Niederlande 8,9%
Russland 3,5%
Norwegen 2,9%
Dänemark 2,5%
Deutschland 2,4%
Großbritannien 2,0%
Frankreich 1,8%
USA 1,6%
Andere 14,7%

INVESTOREN FÜHLEN SICH SICHER:
• Privateigentum ist unantastbar.
• Ausländische Anleger haben gleiche Rechte

wie örtliche Investoren.
• Recht Land zu erwerben und zu besitzen. 
• Kontinentaleuropäische Geschäftsgesetzgebung.
• Aktionäre haben Kontrolle über die Führung
• Investoren ziehen sich vor, Gewinne zu rein-

vestieren, nicht nach Heimatland zu bringen
• Stabiles Währungssystem.
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AUSLÄNDISCHE DIREKTINVESTITIONEN 2010 (EUR, Mio)
ADI gesamt (2010): 12,3 EUR, Mio

Reinvestierter Gewinn

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

236,1 515,9 284,3 424,7 602,7 306,8 822,2 770,8 2302,2 1431,9 1985 1181,8 1323,1 1162,3

83,3 24,9 46,1 116 247,9 215,4 409,5 510,1 567,9 1000,4 1366,9 870,6 406,9 928,2

NÜTZLICHE LINKS:
• Bank of Estonia: www.eestipank.info
• Außenministerium: www.mfa.ee
• Zentralstelle für Register und 

Informationssysteme: www.rik.ee
• Website für Investoren der Stadt Tallinn:

www.tallinn.ee
• Estnische Investitionsagentur: 

www.investinestonia.com
• Investment guide

http://www.investinestonia.com/en
/Investment-guide
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Für Unternehmen in Hauptgeschäftsgebieten wie IKT,
Unternehmensdienstleistungen, Maschinenbau und
Elektronik, sowie Metallbearbeitung und Elektronik. 

Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeit dieser
Bereiche werden durch 10 Universitäten und 25
Hochschulen unterstützt, die zusammen eine Basis 

INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN:
• für neue innovative Neugründungen;
• für etablierte Unternehmen zur internationalen

Erweiterung.

WACHSTUMSGEBIETE
• Cyber-Sicherheitszentren in Estland.
• Entwicklung von Sicherheitssoftware.
• Verteidigungssoftware und Systemintegration.
• Mobile Sicherheit.
• Drahtlose Sicherheit.

STICHWÖRTER ZU 
IKT-ENTWICKLUNGEN IN ESTLAND
• 2007 wurden in Estland erstmals in der Welt

Parlamentswahlen über Internet durchgeführt.
• In Estland ist der Austausch von Patienteninfor-

mationen etwa sechs Mal höher als in anderen
Staaten, was ein Zeichen des fortgeschrittenen
E-Gesundheitssystems ist.

• Über 90% estnischer Bürger benutzen 
E-Finanzamt, um ihre Steuererklärungen
auszufüllen und vorzulegen.

• Estnische Unternehmen haben eines der 
fortgeschrittensten mobilen Parksysteme der
Welt entwickelt und es erfolgreich in mehrere
europäische Staaten importiert.

• Ein estnisches Unternehmen entwickelt 
E-Staat-Leistungen in Qatar.

• Das Unternehmerportal wurde 2007 gegründet.
• Anerkennung von E-IDs (Portugal, Finnland,

Belgien, Litauen) im Unternehmerportal.
• Estland ist vollständig mit einem digitalen 

Mobilfunknetz gedeckt.

für Absolventen schaffen, die oft fließend Englisch,
Schwedisch, Russisch, Finnisch und Deutsch sprechen.

Source:
www.investinestonia.com;
www.tradewithestonia.com 

Investitionsmöglichkeiten nach Hauptgeschäftsgebieten

Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT)

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Gut ausgebildete, erfahrene und günstige 

Arbeitskraft im IKT-Dienstleistungsbereich 
mietet günstige Geschäftsbedingungen an.

• Estland ist wegen seiner technischen 
Fachkompetenz und Innovation lange 
international anerkannt worden.

• Gut entwickelte Telekommunikations- und 
digitale Infrastruktur bietet eine erstklassige
Umgebung für Geschäftstätigkeit.

• Günstige Gesetzgebung und eine stabile
Umgebung.

• In Estland ist das NATO-Kompetenzzentrum
für Cyberabwehr ansässig.

• Skype hat in Estland ihr Betrugspräventions-
zentrum zur Bekämpfung der wachsenden 
Betrugsversuchen.
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Seit 2000 hat der estnische IKT-Bereich eine be-
merkenswerte Entwicklung durchgemacht, die Est-
land zu den meist entwickelten IKT-Ländern sowohl
in MOE als auch in West-Europa gebracht hat. Im
Bereich von Internet und Datenkommunikation wur-
den erhebliche Investitionen in die Infrastruktur der
Telekommunikation mit Glasfaserkabeln, die das ganze
Land decken, und den Direktverbindungen zu Finn-
land und Schweden mittels Unterwasserkabeln, sowie
Verbindungen zu Russland und Lettland gemacht, die
eine hochwertige Kommunikation sichern.

Das estnische Online-Banking-System gehört zu den
meistentwickeltsten in der Welt und bietet Informa-
tions- und Geschäftsmöglichkeiten auf alle möglichen
Weisen an, geschweige denn die M-Banking-
Leistungen über eine mobile ID. Ein anderes breites
Bereich der E-Dienstleistungen ist im etablierten öf-
fentlichen Sektor zu finden. Eine Anzahl von öffen t-
lichen Dienstleistungen beruhen auf weitreichenden
Online-Plattformen, wie zum Beispiel E-Regierung,
E-Finanzamt, E-Universität und E-Gesundheit. Der
Erfolg der estnischen E-Dienstleistungen ist in der
ganzen Welt anerkannt worden und an Popularität
gewonnen.

NÜTZLICHE LINKS:
• www.investinestonia.com/en/ict
• Verband der Estnischen IT- und Telekommu-

nikationsunternehmen: www.itl.ee
• Eesti Telekom: www.telekom.ee
• EMT: www.emt.ee
• Elion: www.elion.ee
• Elisa: www.elisa.ee
• Tele2: www.tele2.ee
• Vertex Estonia: www.vertexestonia.eu
• IKT Demo Center: www.demokeskus.ee
• Zentralstelle für Register und 

Informationssysteme: www.egov-estonia.eu
• Technische Universität Tallinn (Fakultät der 

Informationstechnologie): www.ttu.ee
• Institut für Kybernetik:

www.ioc.ee/index.php.en
• Connect Estonia: www.connectestonia.net 
• Estnischer IT-College: www.itcollege.ee
• Technologie- und Innovationsblog der

baltischen Staaten: www.tigerprises.com 

FINANZ- UND RECHTSDIENSTLEISTUNGEN 
INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN
• Vollständige Auswahl von Buchhaltungs- und 

Finanzierungsunterstützungsdienstleistungen.
• Dienstleistungen für internationale 

Unternehmen.
• Europäische Unterstützungsplattform für 

mittelgroße Unternehmen.

Dienstleistungen für Unternehmen

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Gut entwickelte Infrastruktur, die die Entwick-

lung von Unternehmensdienstleistungen 
unterstützt.

• Mehrsprachige und gut ausgebildete Arbeits-
kraft sowie niedrige Lohnkosten schaffen einen
Wettbewerbsvorteil für Unternehmen.

• Transparente Regierungspolitik und Zunahme
des Bedarfs nach Dienstleistungen für 
Unternehmen.
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NÜTZLICHE LINKS :
• www.investinestonia.com/en/business-services 

GEOGRAFISCHE ERREICHBARKEIT
• Englischsprachige Staaten
• Nordländer und Baltikum
• Russischsprachige Staaten
• Deutschland
• Polen
• Sonstige West-Europa

IKT-UNTERSTÜTZUNGSZENTREN 
INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN
• Software-Testing
• IT-Entwicklung
• Unterstützungsdienstleistung 

für Hauptgeschäftsbereiche

KUNDENUNTERSTÜTZUNGSZENTREN
INVESTITIONSMÖGLICHKEITEN
• Tiefgreifende technische Unterstützung
• Allgemeine Kundenbetreuung
• Telefon- und webbasierte Hotlines
• Firmeneigene und ausgelagerte Lösungen

• Stabile Umgebung und klare Regelungen der 
Industrie. 

• In diesem Sektor sind etwa 900 Unternehmen
mit ungefähr 13 500 Mitarbeitern tätig und
somit gehört Metallindustrie zu den größten
Teilesektoren. 

• Zu den verbreitetsten Produkten gehören Metall-
und Gebäudekonstruktionen, Metallbearbeitung,
Metallverpackungen, verzinkter Stahl, Aluminium-
legierungen, technologische Rohrleitungen, 
Ladesilos usw. Außerdem gibt es Unternehmen,
die spezifischere Produkte und Dienstleistungen
anbieten, z. B. Herstellung und Einbau von 
Behältern für gefährliche Flüssigkeiten.

INDUSTRIEMASCHINEN 
UND -AUSSTATTUNG
• Die Herstellung von Maschinen und Ausstattun-

gen hängt zu einem großen Masse von Exporten
ab — in der Weltbank-Rangliste der Einfachheit
des Handels gehört Estland zu Top 5. 

• Die Herstellung von Maschinen und Ausstattun-
gen ist einer der größten Teilsektoren im

Die wichtigsten Teilsektoren sind:

HERSTELLUNG VON 
METALLERZEUGNISSEN
• Es gibt 10 Hoch- und Berufsausbildungseinrich-

tungen, die Ausbildung in der Metall- und
Maschinenindustrie anbieten.

• In den Häfen gibt es Industrieparks für Herstel-
lungsaktivitäten, die großartige Logistik anbieten:
nahegelegener Hafen, nahegelegene Eisenbahn
und ein gutes Straßennetzwerk. 

Maschinen- und Metallindustrie

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Kostengünstige Facharbeiter und eine lange

Geschichte der Maschinen- und Metallindustrie.
• Die Lohnkosten in der Metallindustrie 

in Estland sind mehr als dreimal niedriger als 
der Durchschnitt der EU27.

• Erhöhung der Produktivität mit staatlich
geförderten Forschungs- und 
Entwicklungsleistungen.
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Maschinen- und Metallbearbeitungssektor 
in Estland. In diesem Bereich sind etwa 145 
Unternehmen mit 5000 Mitarbeitern tätig. 

• Beispiele von Produkten, die in Estland
hergestellt werden, sind Holzbearbeitungs-
maschinen, Forstanhänger, Hebezeuge für Holz,
verschiedene kleinere Maschinenkomponenten
und große Industrieantennen.

HERSTELLUNG VON 
TRANSPORTEINRICHTUNGEN
• Dieser Sektor hat eine lange Tradition und viele

Marktführer sind schon seit 100 Jahren tätig. 
• Die größte Schiffsbaugruppe Estlands besteht

aus etwa 70 Unternehmen in den baltischen
Staaten, Skandinavien und Russland. Es gibt eine
Anzahl von großen Werften in Estland, die
Zulieferer der größten Schiffsfahrtgesellschaften
der Welt sind, z. B. Loksa Werft, die der A.P.
Moller-Maersk Gruppe gehört.

• Das estnische Unternehmen Norma, die bekannt
als Hersteller von Sitzgurtkomponenten und an-
deren Sicherheitsausrüstungen für die Waren-
zeichen der Autoliv Gruppe wie Volvo, IVECO,
SAAB, Scania sowie für mehrere andere Wagen-
hersteller ist. 

WERKZEUGBAU
• Technisch der fortgeschrittenste Teilsektor der

estnischen Maschinen- und Metallindustrie.
Einige Beispiele von Produkten der estnischen
Werkzeugbauunternehmen: Spritzgießteile,
hochpräzise Hartmetalldüsen, Kunststoff-
formteile, Blasformteile usw.

• Estnische Werkzeugbauunternehmen sind
Zulieferer solcher Marktführer wie AEG, Osram,
Electrolux, Tyco Electronics und viele andere.

• Die lange Geschichte der estnische Werkzeug-
bauindustrie reicht zurück in das Jahr 1912. 

• Die estnischen Werkzeugbauunternehmen sind
Zulieferer von Wagenindustrie, Elektronik, 
Medizin, Telekommunikation und vielen anderen
Industrien. Einige bekannte Exportmärkte für
den Werkzeugbausektor sind Schweden, 
Finnland, Deutschland und Dänemark.

NÜTZLICHE LINKS:
• www.investinestonia.com/en/manufacturing
• Technische Universität Tallinn —

Fakultät der Maschinentechnik:
www.ttu.ee/faculty-of-mechanical-engineering

• Technische Universität Tallinn —
Forschungs- und Entwicklungszentrum: 
technology.ttu.ee

• Vereinigung Estnischer Maschinenindustrie:
emliit.ee

• Estonian Innovation Relay Center (ESTRIC)
www.irc.ee/Eng/Projects/estirc_en.htm

• Tartu Wissenschaftspark:  www.teaduspark.ee 
• Eesti Energia Technology Industries — Enefit:

www.energia.ee/en/oil/technology
• SRC — Schiffreparatur: www.src.ee
• BLRT Group — Tallinner Werft: www.bsr.ee
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NÜTZLICHE LINKS:
• www.investinestonia.com/en/electronics
• Tigerprises — Technologie- und 

Innovationsblog der baltischen Staaten:
www.tigerprises.com

• Tehnopol — Wissenschaftspark:
www.tehnopol.ee

• Harju Elekter — internationaler Hersteller von
Elektrogeräten: www.harjuelekter.ee

• Baltic States Electronics News: 
www.einnews.com/baltics/
newsfeed-baltic-electronics 

HERSTELLUNG VON 
KOMMUNIKATIONSGERÄTEN
• Ericsson stellt die 4G-Ausstattung in Tallinn her.
• In diesem Bereich herrschen kleine und 

mittelgroße Unternehmen, es sind aber auch
einige führende Unternehmen vertreten — 
z. B. Ericsson und Elcoteq.

• Die Marktsättigung ist niedrig, weshalb es genug
Platz für Neulinge gibt. 

• Viele Unternehmen sind als Joint Ventures mit
ausländischen Anlegern gegründet worden, 
aber man kann auch Beispiele von Tochterun-
ternehmen von großen internationalen 
Konzernen finden.

HERSTELLUNG VON 
ELEKTROGERÄTEN
• Estnische Unternehmen sind Zulieferer für 

Wagenhersteller wie Volvo, Scania, MAN, 
Daimler und Ford.

• In diesem Sektor herrschen kleine und mittel-
große Unternehmen. Viele Unternehmen sind
als Joint Ventures mit ausländischen Anlegern
gegründet worden, aber man kann auch Beispiele
von Tochterunternehmen von großen interna-
tionalen Konzernen finden, z. B. ABB.

Die verbreitetsten Produkte sind Elektroerzeugnisse,
Elektrosysteme, Automatikprodukte, Bearbeitungs -
automatik, Roboter, Kabelbäume, Thermoregler,
Strom versorgungsgeräte, Fernbedienungsgeräte,
Schieneninformationstafeln, Detektoren, Batterieein-
heiten, Netzanschlussgeräte, Mensch-Maschine-
Schnittstellen, elektronische Steuereinheiten, Sen-
so ren und mehrere andere Produkte.

Elektronik und Komponenten 

HINWEISE FÜR DEN INVESTOR:
• Gut ausgebildete Infrastruktur, die die 

Entwicklung der Elektronikindustrie 
unterstützt.

• Gut ausgebildete Arbeitskraft und 
kundenspezifische Lösungen schaffen einen
Mehrwert für Kunden und Aktionäre.

• Stabile lokale Umgebung schafft eine 
großartige Basis für Geschäftsentwicklung.

• Wenig Bürokratie und eine gut ausgebildete
digitale Infrastruktur machen Geschäftsbetrieb
einfach.
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ÜLEMISTE CITY — SMART BUSINESS CITY 
www.ulemistecity.ee/eng/smartbusiness 
Ülemiste City ist ein neuer und moderner Geschäfts -
campus für innovative Unternehmen. Geeignete
Räumlichkeiten finden in Ülemiste City sowohl inno-
vative Unternehmen als auch hochtechnologische
umweltfreundliche Produktionsunternehmen. Es wird
geplant, Forschungsinstitute und Universitäten in
Ülemiste City zu konzentrieren, um einen modernen
Forschungs- und Geschäftsbezirk auszubilden.

DER AMERICAN CORNER 
HANDELS- UND LOGISTIKPARK  
www.ameerikanurga.ee
Der American Corner Handels- und Logistikpark ist das
erste und größte unter seinesgleichen Projekten in Es-
tland und bietet für den Markt eine breite Auswahl von
Handelswaren und modernen Logistiklösungen an. Das
Ziel ist es, internationale, regionale und örtliche Mieter
zu diesem hervorragenden Ort in der Hauptstadt eines
EU-Staates anzuziehen.

HARJU KEK — 
BESTE GESCHÄFTSMÖGLICHKEITEN 
www.harjukek.ee 
Harju KEK entwickelt Produktions- und Geschäfts-
immobilien und verwaltet Finanzinvestitionen. Das
Unternehmen ist ein lang jähriger Partner von
mehreren internatonal erfolgreichen Unternehmen,
darunter Ensto, Glamox, ABB, Draka, Bauhof. Die
Vision des Unternehmens ist es, neue Werte sowie
eine Umgebung und Bedingungen für erfolgreiche
Geschäfte und Produktion zu schaffen.

TALLINNER TECHNOLOGIEPARK  
www.tehnopol.ee
Der Tehnopol ist ein Forschungs- und Geschäftsum-
feld für wissensbasierte Unternehmen. Heute beher -
bergt der Technopol 140 Unternehmen, die Technische
Universität Tallinn und das IT College. Der Tehnopol 
bietet ein Set von wertschöpfenden Wirt schafts-
förderungsleistungen, Infrastruktur und internationale
Kooperationsmöglichkeiten für Unter nehmen an.

Anlageregionen

Tallinn und Harjumaa 

PALDISKI — STADT PALDISKI —
Unternehmerzentrum in Nord-Europa!
Für Paldiski haben sich Anleger schon seit 1700 in-
teressiert. Die Hauptgründe für Investitionen im
Laufe von Jahrhunderten sind eine großartige geo-
grafische Lage, gute Infrastrukturverbindungen
(Häfen, Bahn, Straßen, Flughafen) und eine Anzahl
von Unternehmen von verschiedenen Größen und
aus mehreren Tätigkeitsbereichen. Die Stadt Paldiski
ist ein perfekter Standort für internationale Un-
ternehmen, die eine Niederlassung eröffnen oder
Geschäftspartner in Nord-Europa suchen. Außerdem
bieten die Unternehmen in Paldiski Dienstleistungen

und Produkte für Ihr Unternehmen an, hauptsächlich in
den Bereichen Fahrzeuglogistik, Energiezentren
(darunter alternative Energiekompetenzzentren),
Lagerung und Beschickung von Leichtöl und Gas,
moderne Metallindustrie, sowie Lagerung von Waren
für und von Unternehmen aus Russland und Asien. 

• Verband der Unternehmer in Paldiski  
www.investinpaldiski.ee 

• PAKRI Technologie- und Industriepark 
für alternative Energie

• Paldiski Industriepark 
www.paldiskitehnopark.ee 

Nord-Estland
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TARTUER TECHNOLOGIEPARK  
www.teaduspark.ee
Der Tartuer Technologiepark ist der älteste unter seines-
gleichen in den baltischen Staaten. Für fast 20 Jahre ist
hier Geschäftsinnovation der Region in Zusammenar-

beit mit Universitäten, öffentlichem und privatem Sek-
tor unterstützt worden. Für ausländische Unternehmen
wird Hilfe bei der Erweiterung nach Estland — ein Land
mit qualifiziertem Arbeitskraft, günstigem Steuersys-
tem und liberalem Markt — angeboten.

Süd-Estland

STIFTUNG ENTWICKLUNG 
VON IDA-VIRUMAA INDUSTRIEGEBIETE  
www.ivia.ee
Ida- Virumaa ist die größte grenzübergreifende In-
dustriegegend der EU, die an Russland grenzt:
• mit viel qualifizierter Arbeitskraft, die lang jährige

Traditionen in Fertigung und Produktion hat;
• mit praktisch unbegrenzter Stromkapazität dank

der zwei Kraftwerken;

• mit hochentwickelter technischer Infrastruktur
(renovierte Systeme für Wasserversorgung und
Abwasser, Stromnetzwerk, moderne Kommunika-
tionsanschlüsse für Internet, Telefon und Mobil);

• mit gut ausgebildetem Logistiknetzwerk (renovierte
Straßen und Bahnverbindung, sowie der modern-
ste Hafen Estlands – der Sillamäe Hafen).

Industrie lebt in Ida-Virumaa!

Ost-Estland
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In den letzten Jahren hat die Gründung von Un-
ternehmensclustern in Estland an Popularität gewon-
nen. Die Cluster verbinden mehrere Unternehmen
aus demselben Tätigkeits- oder Produktbereich und
können sich an Forschungs- und Ausbildungs- sowie
Geschäftsunterstützungseinrichtungen anschließen.

Der Hauptgrund zur Gründung von Clustern ist die
Auffassung, dass es viel einfacher ist, die entstehen-
den Probleme durch Kooperation als alleine zu lösen.
Wegen der relativ kleinen Größe estnischer Un-
ternehmen schaffen Cluster das erforderliche Poten-
zial und Fähigkeiten zur Entwicklung sowohl des
ganzen Sektors als auch der einzelnen Unternehmen. 

Starke Cluster helfen dabei, die Wettbewerbsfähigkeit
der estnischen Wirtschaft zu erhöhen, Technologien
und Produkte zu entwickeln, Unternehmensgründung
und Arbeitsplatzschaffung zu fördern sowie
Geschäftspartner aus anderen Ländern zu finden.
Durch die Verstärkung des Clusters erhöht sich sein
Einfluss im Sektor, ein wachsender Cluster zieht aber
neue Investitionen und dank besseren Arbeitsbedin-
gungen auch besser qualifizierte Arbeitskraft an.

Unternehmenscluster sind gute und zuverlässige Part-
ner für ausländische Unternehmen und Anleger. Clus-
ter können integrierte Lösungen anbieten und das
erforderliche Potenzial zur Erfüllung von Aufträgen
gewährleisten. Cluster verfügen über fachspezifische
Kenntnisse und Informationen zur Schaffung von
langfristigen und gegenseitig nutzbringenden Partner-
schaften. Die Kooperation mit ausländischen Unter -
nehmen zur Förderung von Handel und Export könnte
eine Basis für Investitionen des öffentlichen Sektors in
Forschung und Entwicklung, Produkt- und Technolo-
gieentwicklung sowie Ausbau von Infrastrukturen.

In Estland sind landesweite Cluster aufgrund von Pro-
dukt- oder Dienstleistungsgruppen, sowie regionale
Cluster aufgrund der Wertschöpfungskette gegrün-
det worden. Einige der bekanntesten und stärksten
Cluster in Estland sind:

ESTNISCHER IKT-CLUSTER
www.transit.ee/estonian-logistics-cluster
Das Ziel des Clusters ist es, den Export der estnischen
IKT-Produkte und Dienstleistungen sowie anderer
wichtigen Wirtschaftsbereichen durch die Entwick-
lung und Einführung von breiteren und effizienteren
IKT-Lösungen zu vergrößern. Dieser Cluster
verbindet 15 führende IKT-Unternehmen Estlands.
Der Cluster konzentriert sich auf die Kooperation mit
Universitäten zur Ausarbeitung von Bildungsinhalten
und Vorbereitung von Mitarbeitern, sowie Koopera-
tion mit Unternehmen aus anderen Wirtschaftsbe-
reichen, um gemeinsame Interessen zu finden und
IKT-Lösungen einzuführen. 

WINDENERGIECLUSTER
estonianwindcluster.eu
Der Windenergiecluster ist geboren, weil die estnischen
Unternehmen sich am schnell wachsenden und innova-
tiven Windenergiesektor beteiligen wollten. Die Grün-
dung der Windkraftanlagen ist mit ihrem Bau und der
Stromerzeugung verbunden und schafft Arbeitsplätze
für viele Industrien an. Der Cluster besteht aus 15 Mit-
gliedern, darunter Stromerzeugungsunternehmen und
Unternehmen, die technologische Lösungen anbieten,
sowie Universitäten und Forschungsinstitute. 

CLUSTER FÜR HOLZHÄUSEREXPORT  
www.puitmajaliit.ee
Der Cluster von Unternehmen, die Holzhäuser ex-
portieren wurde gegründet mit dem Ziel, die interna-
tionale Wettbewerbsfähigkeit seiner Mitglieder zu
erhöhen, Mehrwert zu schaffen und Exporte zu ver-
größern. Das Mittel zur Erreichung dieser Ziele ist in-
ternationale Kooperation zwischen Unternehmen,
Forschung und Entwicklung, sowie Bildungseinrich-
tungen auf dem Gebiet der gemeinsamen Vermark-
tung, Produktentwicklung und Entwicklung von
Fähigkeiten. Der Cluster verbindet 25 Partner, 17 von
denen stellen Holzhäuser her, andere sind Berufsver-
bände, Forschungs- und Bildungseinrichtungen,
sowie Unterstützungseinrichtungen, die einen Beitrag
zur Entwicklung des Sektors leisten. 

Unternehmenscluster
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ESTNISCHER 
HEALTHTECH-CLUSTER
www.htcluster.eu
Das Ziel des Clusters ist es, die Gesundheit der Men-
schen durch die Entwicklung und den Einsatz von 
innovativen gesundheitstechnologischen Produkten
und Dienstleistungen in Estland und international zu
verbessern. Der Cluster fördert gegenseitige Koope-
ration zwischen Forschungs- und Entwicklungsein-
richtungen, Unternehmen und Anbietern von me -
dizi nischen Dienstleistungen und schafft Möglich -
keiten zur Verbesserung der internationalen Wettbe-
werbsfähigkeit des Gesundheitstechnologiesektors
durch Partnerbeziehungen. Das Konsortium verbindet
20 Gesundheitseinrichtungen, aber auch Unter -
nehmen aus den Bereichen Behandlung und medi-
zinische Technologie.

ESTNISCHER LOGISTIKCLUSTER
www.transit.ee/estonian-logistics-cluster
Der Logistiksektor ist einer der Treiber der Wirtschaft
Estlands und ist eng mit der Entwicklung vieler an-
deren Bereichen verbunden. Der Logistikcluster
verbindet 21 Transit- und Logistikunternehmen, zwei

Universitäten und einen Verband der Transitun-
ternehmen. Die Hauptziele des Clusters sind gemein-
same Vermarktung Estlands als Transitknoten,
Produktentwicklung in Kooperation mit unter-
schiedlichen Transportarten, sowie Verbesserung der
Kommunikation mit den transitbezogenen Bereichen.

UNTERNEHMENSCLUSTER 
DER STADT PALDISKI
www.investinpaldiski.ee 
Die Gemeinde und die Unternehmen einer Region 
arbeiten zusammen, um neuen Unternehmen und In-
vestitionen eine breite Auswahl von Dienstleistungen
und Produkte anzubieten. Diese Dienstleistungen und
Produkte umfassen unterschiedliche Wertschöpfungs-
ketten, die dabei helfen, neue Geschäfte in Estland zu
gründen. 
Die Hauptfähigkeiten der Unternehmenscluster der
Stadt Paldiski sind unter den stärksten in Estland und
gehören zu den Bereichen Fahrzeuglogistik, Energie-
zentren (darunter Kompetenzzentrum für alternative
Energie), moderne Metallindustrie, Lagerung von 
Leichtöl und Gas, sowie Lagerung von Waren für und
von Unternehmen aus Russland und Asien.

Investitionsfonds bieten eine breite Auswahl von un-
terschiedlichen Investitionsmöglichkeiten an. Es gibt
vier Typen von Investitionsfonds in Estland. Ver-
tragliche Investitionen und Investitionsfonds als Ak-
tiengesellschaften sind die verbreitetsten Fonds, die
für Investitionszwecken verwendet werden. Eine

Mehrheit der estnischen Investitionsfonds werden von
den estnischen Kommerzbanken verwaltet. 

Betrieb von pflichtigen und freiwilligen Rentenfonds
aufgrund der Rentenreform, die stufenweise bis
2003 durchgeführt wurde.

Investitionseinrichtungen
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Estland ist ein verblüffendes Land mit natürlicher
Schönheit, durchdrungen von farbreicher Gesc hich-
te.

INTERESSANTE FAKTEN ÜBER ESTLAND:
• Die Größe Estlands entspricht mit 45 227 km2 in

etwa den Niederlanden, die Einwohnerzahl (1,34
Millionen) ist jedoch zehn Mal geringer.

• Der längste Sommertag dauert 19 Stunden, der
kürzeste Wintertag hingegen nur sechs Stunden.
Zwischen Anfang Mai und Ende Juli wird es nachts
niemals ganz dunkel. 

• 5. Jahreszeit — im Soomaa Nationalpark schmilzt
der Schnee im Frühling so schnell, dass ein Natur-
ereignis entsteht: das ganze Gebiet wird über-
schwemmt und Leute müssen mit Booten fahren.

• Millionen von Vögeln bleiben während ihrer Wan-
derung in Estland.

• Das Gebiet von Estland umfasst über 1500 Inseln,
1000 Seen (5 % des Staatsgebiets), 7000 Flüsse
und Bäche. Unterschiedliche Typen von Moor-
und Sumpfgebieten bedecken über ein Fünftel des
Landes.

• Der Peipussee ist der fünftgrößte See in Europa
mit einer Fläche von 3555 Quadratkilometern.

• Estland ist Reich an Wäldern — unterschiedliche
Waldarten bedecken fast die Hälfte des Landes. Zu
den großen Säugetieren des Landes zählen der
Elch, das Wildschwein, der Bär und der Luchs.
Etwa 10 % von Estland sind als Naturschutzgebiet
ausgewiesen.

• Das estnische Gesangfestival (auf Estnisch
laulupidu): erstmals im Jahre 1869 veranstaltet,
findet alle fünf Jahre statt. In 2009 nahmen am
Festival 26 000+ Chorsänger teil und haben vor
80 000 Zuschauer gesungen. Das Festival ist von
UNESCO zum Meisterwerk des mündlichen und
immateriellen Kulturerbes deklariert worden.

• Estland ist eng mit dem Meer verbunden — die
Küstenlänge (3800 km) ist 6 Mal länger als die auf
dem Land verlaufende Grenze.

• Schwedische, deutsche und russische Geschichte:
Estland ist von Russen, Schweden und Deutschen
geherrscht worden. Jeder Herrscher hat seine
Spuren auf unsere Landschaften und in unsere
Kultur hinterlassen. Richtig oder falsch, sie haben
geholfen zu verstehen, wer die Esten sind.

• Mittelalterliche Altstadt in Tallinn: es ist unmöglich
zu leugnen, dass das ist der Hauptgrund, warum
die meisten Leute nach Estland kommen — um die
besterhaltene und unberührte mittelalterliche
Stadt in Europa zu sehen. 

• 2011 war Tallinn die europäische Kulturhauptstadt
(www.tallinn2011.ee).

NÜTZLICHE LINKS:
• www.visitestonia.com 
• www.welcometoestonia.com 
• www.tourism.ee 
• www.vm.ee 
• www.inyourpocket.com/estonia
• www.tallinn.ee 
• www.laulupidu.ee
• Lennart Meri Flughafen Tallinn:

www.tallinn-airport.ee
• Tallinner Hafen: www.ts.ee
• Hauptbahnhof Balti Jaam: www.gorail.ee

TOURISMUS
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Seit dem 1. Mai 2004 ist Estland Mitglied der Eu-
ropäischen Union und daher können Bürger der 
Mitgliedsstaaten der EU und der Europäischer
Wirtschaftsraum (EWR) frei nach Estland einreisen.  
Mitglieder der EU und EWR sind Österreich, Belgien,
Bulgarien, Zypern, Tschechische Republik, Dänemark,
Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland,
Ungarn, Island, Irland, Italien, Lettland, Liechten-
stein, Litauen, Luxemburg, Malta, Norwegen, Polen, 
Portugal, Rumänien, Slowakei, Spanien, Schweden,
Niederlande, Vereinigtes Königreich und die 
Schweiz.

Schengen-Staaten sind Österreich, Belgien, Tsche-
c hische Republik, Dänemark, Finnland, Frankreich,
Deutschland, Griechenland, Ungarn, Island, Italien,
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Norwegen, Polen, Portugal, Slowakei, Slowenien,
Spanien, Schweden, die Schweiz.

Obwohl bei Grenzüberschreitung innerhalb der
Schengen-Staaten keine Dokumente vorgelegt wer-
den müssen, muss man einen Pass oder eine ID-Karte
immer bei sich haben. Behörden (Polizei, Immigra-
tionsbeamte) in Schengen-Staaten haben das Recht,
die Identifizierungsdokumente bei Bedarf zu über-
prüfen. Grenzkontrolle gibt es nur an den Außen-
grenzen des Schengen-Raums.

Visa

NÜTZLICHE LINKS:
• Weltweite Repräsentanzen Estlands:

www.vm.ee
• Außenministerium: www.vm.ee
• Zollinformationen für Reisende: www.emta.ee
• Polizei- und Grenzschutzamt: 

www.politsei.ee
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Competitiveness is the most important characteris-
tic of a company in the market. The companies that
surpass others in the market — by making better
products, manufacturing goods at a lower cost, selling
more – are more competitive. That is reflected by
better financial results and a more efficient use of re-
sources.

Competitiveness is an indication of productivity with
which a company uses its resources. For buyers, the
ranking is a good source of information on the nature
of the partner.

It is precisely the competitiveness of companies that
is the focus of the Competitiveness Ranking. This
ranking measures companies’ success, productivity,
ability for development, etc. Of course, these char-
acteristics cannot be expressed by numbers only in
full, but around 2/3 of competitiveness is reflected in
statistical data.

Unfortunately, not all statistical data that characterise
competitiveness can be taken into account, which is
why the organisers of the competition had to make a
selection from the possible criteria. The compilers
have used a total of eight indicators:

• sales volume,
• its change compared to the previous year, 

• profit, 
• its change compared to the previous year, 

• profitability of equity capital, 
• average labour costs per employee, 
• productivity per employee, 
• investments in fixed assets.

The selection reflects the size of the enterprise, the dy-
namic of development, as well as the efficiency of work.

Just like the selection of inputs, the uniform processing
of the collected statistical data is also based on agree-
ment. The compilers have chosen a methodology rec-
ommended by the Estonian Institute of Economic
Research, that cooperates in that field with the Inter-
national Institute for Management Development, Lau-
sanne. Such an approach makes it possible to compare
and add indicators (financial, proportional) and ulti-
mately to determine each company’s competitiveness in
relation to that of the most successful enterprise.

Rankings by business areas and company size have been
calculated on a separate basis in each case, proceeding
from the statistical indicators of the companies in them

ESTONIAN COMPANIES’ 
COMPETITIVENESS RANKING 2011

THE MOST 
COMPETITIVE ESTONIAN 

ENTERPRISES 
2011



ESTONIAN COMPANIES’ COMPETITIVENESS RANKING 2011

120

(therefore the order of companies in different charts
might not always be exactly the same).

The order of companies in the ranking is determined
by summing up the nominal deviations of all their in-
dicators (the bigger the positive sum or the smaller
the negative sum, the higher the rank).

The change in sales revenue and profit as presented
in the chart, the percentage being calculated by di-
viding the sales revenue (profit) of the accounting
year with the same indicator of the previous year and
multiplied by 100, deserves special mention. Indicator
unchanged compared to the base year (2008) =
100%.

The global economic crisis has changed the method-
ology of the ranking insofar that also those companies
that were in deficit in the accounting year were able to
compete this year. The indicator “change in net profit”
was taken to be 0% in that case.

2010 was the last year in which companies’ economic
results were compared in kroons. Although Estonia
has already been using the euro for more than a year,
companies prepared their annual reports in kroons this

one last year. Even though the changeover to a new
currency does not yet impact the overall picture, it will
take time to adapt to numbers that seem to be on a
lower order of magnitude. Still, joining the euro area
has provided a way to compare Estonian companies
to those of other countries more easily and thus pro-
vide a broader assessment of competitiveness. 

The technical calculations needed for compiling the
ranking are done by the operator company Estonian
Institute of Economic Research. 

In nine years, five companies have been recognized as
the most competitive enterprise in Estonia:
• Eesti Energia AS (2003); 
• Hansapank (2004, 2005, 2006); 
• Tallink Grupp (2007, 2008, 2010);
• Mazeikiu Nafta Trading House (2009);
• EMT (2011).

BLRT Grupp in the category “The Most Competitive
Industrial and Energy Enterprise” has the longest stand-
ing as a winner — 7 times. A. Le Coq has been named
the most competitive food industry enterprise for 5
times and Mazeiku Nafta Trading House the most 
competitive wholesale trading enterprise for 4 times.

As a representation organisation for Estonian busi-
nesses the Estonian Chamber of Commerce and In-
dustry has been working to promote entrepre-
neurship through creating a business-friendly climate
for more than 86 years. The Estonian Companies’
Competitiveness Ranking is aimed at providing all 
Estonian companies with the opportunity to compare
themselves to those who are better. This contest is

granted by the representative organisations of Eston-
ian companies — the Estonian Chamber of Com-
merce and Industry and the Estonian Employer’s
Confederation. Ever since the year 2003, when the
most competitive Estonian company was first deter-
mined, the principle holds that the ranking includes
the companies who themselves express the wish to be
included and who submit the necessary data in time.

Why to Draw Attention to the Competition?
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The Most Competitive Enterprise 2011
The Most Competitive Communication 
and IT-service Enterprise 2011
EMT AS (group)
Year of foundation: 1991
Chairman of the Board: Valdo Kalm
Field of activity: mobile communication 
networks and the related services
www.emt.ee 

Sales revenue 173,890
Change in sales revenue 87.8%
Net profit 41,757
Change in net profit 127.6%
Productivity of equity 71.2%
Productivity per 1 employee 380
Rank in the overall chart 1

The history of the competition through 8 years, 
charts, methodology and any information regarding 
the competition is also available at: 
www.konkurents.ee and www.koda.ee.

You can find the list of 50 most competitive 
Estonian enterprises in 2011 on page 124-125.
The following data is given in thousands of euros.
Based on 2010 data and annual reports.

The Most Competitive 
Small and Medium-sized Enterprise 2011
PÄRNU SADAM AS 
Year of foundation: 2008
Chairman of the Board: Mati Einmann
Field of activity: load handling
www.transcom.ee/parnusadam.html

Sales revenue 8,142
Change in sales revenue 149.3%
Net profit 3,163
Change in net profit 227.3%
Productivity of equity 18.9%
Productivity per 1 employee 220
Rank in the overall chart 58

The Most Competitive 
Industrial and Energy Enterprise 2011
BLRT GRUPP AS (group)
Year of foundation: 1996
Chairman of the Board: Fjodor Berman
Field of activity: ship construction and repairs
www.bsr.ee 

Sales revenue 303,824
Change in sales revenue 96.5%
Net profit 41,873
Change in net profit 244.6%
Productivity of equity 15.7%
Productivity per 1 employee 89
Rank in the overall chart 2

The Most Competitive 
Food Industry Enterprise 2011
A. LE COQ AS 
Year of foundation: 1800
Chairman of the Board: Tarmo Noop
Field of activity: production and sale of beer, soft
drinks and light alcoholic drinks
www.alecoq.ee

Sales revenue 69,461
Change in sales revenue 106.5%
Net profit 12,128
Change in net profit 120.2%
Productivity of equity 20.4%
Productivity per 1 employee 222
Rank in the overall chart 56
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The Most Competitive 
Business Service and Real Estate Enterprise 2011
RIIGI KINNISVARA AS (group)
Year of foundation: 2001
Chairman of the Board: Jaak Saarniit
Field of activity: development and management 
of state real estate
www.rkas.ee 

Sales revenue 32,692
Change in sales revenue 91.7%
Net profit 11,223
Change in net profit 788.0%
Productivity of equity 9.5%
Productivity per 1 employee 404
Rank in the overall chart 3

The Most Competitive 
Tourism Enterprise 2011
GOADVENTURE OÜ 
Year of foundation: 2006
Director General: Oksana Golovina
Field of activity: tour operator
www.goadventure.ee 

Sales revenue 3,874
Change in sales revenue 314.7%
Net profit 61
Change in net profit 108.0%
Productivity of equity 29.2%
Productivity per 1 employee 99
Rank in the overall chart 166

The Most Competitive 
Wholesale Enterprise 2011
OILSEEDS TRADE AS 
Year of foundation: 2005
Chairman of the Board: Veikko Vahar
Field of activity: distribution of grain and rapeseed
www.oilseeds.ee 

Sales revenue 21,252
Change in sales revenue 135.0%
Net profit 888
Change in net profit 1,865.0%
Productivity of equity 36.2%
Productivity per 1 employee 664
Rank in the overall chart 4

The Most Competitive Retail Enterprise 2011
EESTI STATOIL AS
Year of foundation: 1991
Executive Director: Helle Kirs-Toiger
Field of activity: retail of motor fuels, 
food and convenience foods
www.statoil.ee 

Sales revenue 196,474
Change in sales revenue 115.5%
Net profit 8,813
Change in net profit 267.8%
Productivity of equity 5.2%
Productivity per 1 employee 408
Rank in the overall chart 18

The Most Competitive 
Financial Brokerage Enterprise 2011
SWEDBANK EESTI AS (group)
Year of foundation: 1991
Director General: Priit Perens
Field of activity: banking 
www.swedbank.ee 

Sales revenue 684,941
Change in sales revenue 91.6%
Net profit 31,956
Change in net profit +100%
Productivity of equity 1.8%
Productivity per 1 employee 106
Rank in the overall chart 7
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The Most Competitive 
Construction Enterprise 2011
NAPAL AS
Year of foundation: 1993
Chairman of the Board: Toomas Laanpere
Field of activity: construction of boiler plants 
and co-generation plant; import, installation 
and maintenance of thermal equipment
www.napal.ee 

Sales revenue 5,995
Change in sales revenue 143.9%
Net profit 404
Change in net profit 631.7%
Productivity of equity 49.6%
Productivity per 1 employee 353
Rank in the overall chart 15

The Most Competitive 
Transportation and Logistics Enterprise 2011
E.R.S. AS
Year of foundation: 2003
Chairman of the Board: Sergei Balõbin
Field of activity: provision of rail transport 
services of goods
www.ers.com.ee 

Sales revenue 67,159
Change in sales revenue 126.5%
Net profit 9,097
Change in net profit 134.4%
Productivity of equity 3,175.4%
Productivity per 1 employee 280
Rank in the overall chart 5

The Most Competitive 
Service Enterprise 2011
G4S EESTI AS (group)
Year of foundation: 2004
Chairman of the Board: Andrus Ossip
Field of activity: security services
www.g4s.ee

Sales revenue 49,528
Change in sales revenue 91.0%
Net profit 8,732
Change in net profit 72.1%
Productivity of equity 12.2%
Productivity per 1 employee 19
Rank in the overall chart 278

Diversely Competitive Enterprise 2011
The title of Diversely Competitive Company 
is awarded to a company covered by 
the competitiveness rankings whose 
competitiveness is based simultaneously 
on size, development speed and efficiency.
FORTUM TARTU AS (group)
Year of foundation: 2000
Member of the Management Board: Margo Külaots
Field of activity: production and sale of thermal 
energy and electricity
www.fortumtartu.ee 

Sales revenue 29,018
Change in sales revenue 149.2%
Net profit 12,261
Change in net profit 285.4%
Productivity of equity kapital 37%
Productivity per 1 employee 315
Rank in the overall chart 19
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USEFUL ADDRESSES

ESTONIAN CHAMBER 
OF COMMERCE AND INDUSTRY
Toom-Kooli 17, 10130 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 604 0060
Fax +372 604 0061
E-mail koda@koda.ee
Web www.koda.ee

ENTERPRISE ESTONIA
Lasnamäe 2, 11412 Tallinn, Estonia
Phone +372 627 9700
Fax +372 627 9701
E-mail eas@eas.ee
Web www.eas.ee

ESTONIAN MINISTRY 
OF FOREIGN AFFAIRS
Islandi väljak 1, 15049 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 637 700
Fax +372 637 7099
E-mail vminfo@vm.ee
Web www.vm.ee

ESTONIAN TAX AND 
CUSTOM BOARD
Narva mnt 9j, 15176 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 1811
Fax +372 676 2709
E-mail emta@emta.ee
Web www.emta.ee

MINISTRY OF ECONOMIC AFFAIRS 
AND COMMUNICATIONS
Harju 11, 15072 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 625 6342
Fax+ 372 631 3660
E-mail info@mkm.ee
Web www.mkm.ee

ESTONIAN DEVELOPMENT FUND
Tornimäe 5, 10145 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 616 1100
E-mail info@arengufond.ee
Web www.arengufond.ee 

ESTONIAN EMPLOYERS’ CONFEDERATION
Kiriku 6, 10130 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 699 9301
Fax +372 699 9310
E-mail employers@employers.ee 
Web www.employers.ee 

ESTONIAN UNEMPLOYMENT 
INSURANCE FUND
Lasnamäe 2, 11412 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 15501
Fax +372 625 7702
E-mail tta@tta.ee
Web www.tta.ee 

BANK OF ESTONIA
Estonia 13, 15095 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 668 0719
Fax +372 668 0836
E-mail info@epbe.ee
Web www.eestipank.info 

STATISTICAL OFFICE OF ESTONIA
Endla 15, 15174 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 625 9300
Fax +372 625 9370
E-mail stat@stat.ee
Web www.stat.ee

ESTONIAN CHAMBER 
OF AGRICULTURE AND COMMERCE
Vilmsi 53g, 10147 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 600 9349
Fax +372 600 9350
E-mail info@epkk.ee
Web www.epkk.ee

ESTONIAN INSTITUTE 
OF ECONOMIC RESEARCH
Rävala 6-401B, 19080 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 668 1242
Fax +372 668 1240
E-mail eki@ki.ee
Web www.ki.ee
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AMERICAN CHAMBER 
OF COMMERCE ESTONIA
Tallinn Business Center
Harju 6, 10130 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 631 0522
E-mail amcham@amcham.ee
Web www.amcham.ee

THE BRITISH-ESTONIAN 
CHAMBER OF COMMERCE
Ahtri 6A, 10151 Tallinn Estonia
Phone +372 56 622 623
Fax +372 611 6954
E-mail becc@becc.ee
Web www.becc.ee

DANISH-ESTONIAN CHAMBER 
OF COMMERCE
Gonsiori 7-32, 10117 Tallinn, Estonia 
Phone +372 502 4006 
E-mail info@decc.ee
Web www.decc.ee

SWEDISH TRADE 
COUNCIL IN ESTONIA
Narva mnt 5, 10117 Tallinn, Estonia
Tel +372 665 1800
Fax +372 665 1807
E-mail estland@swedishtrade.se
Web www.tradewithsweden.com/estonia

SWEDISH CHAMBER 
OF COMMERCE IN ESTONIA
Rüütli 9, 10130 Tallinn
Tel +372 501 9813
E-mail info@swedishchamber.ee
Web www.swedishchamber.ee 

SPANISH-ESTONIAN CHAMBER 
OF COMMERCE
Kohtu 3A-2, Tallinn, 10130, Estonia
Phone +372 646 5234
E-mail info@secc.ee 
Web www.secc.ee 

GERMAN-BALTIC CHAMBER 
OF COMMERCE IN ESTONIA, 
LATVIA, LITHUANIA 
Suurtüki 4b, 10133 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 627 6940
Fax +372 627 6950
E-mail info@ahk-balt.org
Web www.ahk-balt.org

ESTONIAN ITALIAN CHAMBER
Roosikrantsi 23-4, 10119 Tallinn, ESTONIA
Phone +372 645 4591
E-mail info@italiaestonia.it
Web www.italiaestonia.it

NORWEGIAN-ESTONIAN 
CHAMBER OF COMMERCE
Harju 6, 15054 Tallinn, Estonia 
Phone +372 640 9511 
E-mail info@necc.ee 
Web www.necc.ee 

INNOVATION NORWAY
Norwegian Embassy 
Harju 6, 15054 Tallinn, Estonia 
Phone +372 631 3466 
Fax +372 631 3468 
E-mail tallinn@innovationnorway.no 
Web www.innovationnorway.no 

FRENCH ESTONIAN 
BUSINESS CLUB
Estonian Honorary Consul in Lyon-France
Chambre de Commerce et d’Industrie de Lyon
Place de la Bourse, 69002 Lyon, FRANCE 
E-mail estonia-lyon@orange.fr
Web www.b2b-estonia-france.eu



• EU-related and legal consultations
• Enterprise Europe Network Services
• Foreign trade documents and consultations,

ATA carnet
• Public procurement monitoring service
• Co-operation and partner search

• Incoming and outgoing business delegations
• Contact days, business seminars, trade 

missions, participation in foreign trade fairs
• Trainings
• Information and advertising services
• Arbitration Court

THE FIRST BUSINESS ADDRESS IN ESTONIA

ESTONIAN CHAMBER OF COMMERCE AND INDUSTRY

WWW.KODA.EE • WWW.ENTERPRISE-EUROPE.EE

OTHERS ABOUT ESTONIA

Baltic green shoots
Animal spirits have long been feeble in the European
Union, but they are vibrant in one of its smallest
countries. In Estonia more than 14,000 enterprises
registered in 2011. That’s 40% more than in 2008, a
record in the industrialised world. 

– The Economist, 7th of January, 2012 –

Bliss in the Baltic
You don’t have to be big to make it to the top. Or at
least that is the case for Estonia, the fourth smallest
euro zone member, with the best economic perfor-
mance in the region. This is one of the main  results
of the Euro plus monitor, a policy brief published by
the Lisbon Council, a Brussels-based think tank. The
study looks at economic performance measured by
a country’s overall economic health and the speed
with which it is adjusting to the latest financial turmoil.
Estonia’s performance tops both indices. 

– The Economist, 17th of November, 2011 –

Estonia: The muted revival of a Baltic tiger
Most European leaders would be delighted if their
economy was growing as fast as Estonia’s. The
small Baltic state’s economy is forecast to have
grown by 8% during 2011, according to the EU’s
official statistics body. That’s more than five times
faster growth than the European Union as a whole.

It’s also no coincidence that Estonia has by far the
lowest national debt in the EU – 6.7% in 2010. That’s
because successive governments have focused on
balancing the budget rather than spending more in
the good times, unlike most other European coun-
tries.

– BBC News, December of 30th, 2011 –

ESTONIAN
EXPORT DIRECTORY 2012

ESTONIAN EXPORTERS & IMPORTERS • EXPORTATEURS & IMPORTATEURS ESTONIENS • EXPORTEURE & IMPORTEURE ESTLANDS

Discover business 
and investment opportunities 

in Estonia!
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